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Heus Beitrags zur Reform der
Hrbeiieroerüdierung,

Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Seit ungefähr einem Jahre erscheint zu Frankfurt a.

M. im Verlag von Dr . Schnapper das „Neformblatt für
Arbeiterversicherung", herausgegeben von Assessor Hans
Scelmann, Vorstandsmitglied der Landesversicherungsan¬
stalt Oldenburg . Diese Zeitschrift verfolgt den Zweck, dem
bevorstehenden Umbau der Arbcitcrversicherung die Wege zu
ebnen, sich ganz in den Dienst der Reformidee zu stellen, um
diesbezügliche Fragen nicht vom Standpunkte einer be¬
stimmten Interessengruppe odpr einer politischen Partei be¬
handeln, sondern Autoren aller Richtungen zu Worte kom¬
men zu lassen. Infolge konsequenter Durchführung des
Prinzips hat das Blatt allmählich berufene Mitarbeiter
geloonnen.

Unter den neueren Beiträgen hat die Abhandlung des
Negierungsrats S a y f a e r t h, des Vorsitzenden der
Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung in Köln : ^ Verein¬
heitlichung und Ausbau der deutschen Acbeitcrversicherung",
eine besondere Bedeutung, und auch eine weitere Beachtung
gefunden deshalb, weil Sayfperth nicht, wie die früheren
Autoren, Neuerungen und Abänderungen auf diesem oder
jenem Gebiete fordert , sondern einen recht ausführlich ge¬
haltenen, einheitlichen und alles umfassen¬
den  Reformplan entwickelt. Auch er tritt nicht für eine
Verschmelzung ein, sondern er fordert , daß bei den vielen
Interessengegensätzen die drei Versicherungszweige ihre
Haupteigenschastcnbehalten müßten , daß zur Wahrung des
sozialen Friedens nur eine Annäherung und eventuell ein
Zusammenschluß möglich setz Dasselbe Blatt hat auch iu
jüngster Zeit zur Gründung einer „Gesellschaft für Ar¬
beiterversicherung" angeregt , zwecks Förderung des weite¬
ren Ausbaues der Arbeiterversicherung, jedoch bis jetzt mit
wenig Erfolg , zumal von verschiedenen Seiten Widerspruch
gegen diesen Aufruf erhoben wurde, so von Berlin , wo kurz
vorher ein Verein zwecks praktischer Betätigung der sozialen
Wohlfahrt von seiten der Aerzte die „Gesellschaft für soziale
Medizin" ins Leben gerufen worden war.

Auch der diesjährige „Aerztetag " hat sich eingehend
mit den Reformen der Arbeiterversicherung befaßt , aber
leider betreffs der Hauptfrage , der Verschmelzung der drei
Versicherungszweige keine Einigung erzielt . Die Ver¬
schmelzung sei zwar im Interesse der Versicherten gelegen
und deshalb notwendig, aber derselben müsse eine Ver-
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besserung und ein Ausbau der jetzt bestehenden Cmzelsätze
vorausgehen unter Annäherung der drei VersicherungZ-
zweige durch eine organische Verbindung zwischen diesen
Verwaltungskörpecn.

So ist also auch die Wissenschaft und Praxis redlich be¬
strebt, der Regierung die Lösung ihrer schwierigen Aufgabe
zu erleichtern, die in der Hautztsache nach der „K. Z." in der
Ausdehnung der Versicherungen auf denselben Personen¬
kreis, der Beitragsleistung von Arbeitgebern und Versicher¬
ten zu gleichen Teilen , und in einer dieser entsprechenden
Selbstverwaltung besteht.

Die Lage in Rußland.
Der Zar und die Mitglieder des Hofes werden nach

Meldungen Petersburger Blätter den Manövern  der
Gardetruppen doch beiwohnen. Hiermit in Zusammen¬
hang wird eine Nachricht gebracht, wonach bei verschiedenen
Soldaten , welche diese Manöver mitmachen sollten, scharfe
Patronen gefunden wurden . Man schließt daraus , daß ein
neues Attentat auf den Zaren geplant war . — Der Lon-
doner „Globe" meldet aus Petersburg : Obwohl die Nach¬
richten über eine bevorstehende Demission des Kriegsmini¬
sters dementiert werden, wird doch behauptet , daß Tre-
p o w diesen Posten erhalten würde, was in den Blättern
auf das schärfste getadelt wird . — General Rennen-
kamp  wird in den nächsten Tagen in Petersburg eintref-
sen, um vom Kaiser in Audienz empfangen zu werden, wo¬
rauf er sich sofort nach Ostasien begibt, um daselbst das ihm
übertragene Kommando zu übernehmen . — Der Fina  n z-
m i n i st e r erklärte , der Verkehrsminister habe ihm 11 Mil¬
lionen Rubel aus dem diesjährigen Etat , da ihre Veraus¬
gabung ausschiebbar sei, zur Verfügung gestellt; 4 Millionen
davon werden für die von Hungersnot  heimgesuchten
Distrikte, 6 für außeretatsmäßige Eisenbahnbauten , der-
wandt. — Nach Meldungen aus K o st r o m a hat die Ver¬
waltung der dortigen Güter den Bauern Land zum Gesamt-
preise von 200 000 Rubel zum Ankauf zur Verfügung ge-
stellt.

Die Zahl der Angeklagten  vor dem Kronstädter
Kriegsgericht beläuft sich auf über 2000. Die Verhand¬
lungen werden unter strengstem Ausschluß der Oeffentlich»
keit geführt. Rechtsanwälte sind zur Verteidigung nicht zu¬
gelassen. Die Angeklagten werden in fünf Gruppen geteilt.
Die erste Gruppe , der unbedingt Todes st rase  bevor¬
steht, umfaßt nahezu 200 Personen , darunter einige Zivili¬
sten. Dem Vernehmen nach sind Berufungen und Begna-
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digungcn von vornherein ausgeschlossen. — Die „Times"
veröffentlicht einen Brief des Sekretärs , der beauftragt ist,
das englische Memorandum an die russische Duma-Abgeord¬
neten abzufassen. Der Sekretär erklärte, daß verschiedene
hervorragende Persönlichkeiten die Kundgebung zugunsten
der Duma -Abgeordneten unterzeichnet haben.

Montag nacht wurden in der vornehmen Weinstube von
Schwerz im elegantesten Stadtviertel in Riga  durch eine
Pyroxolin -Bombe sämtliche Fensterscheiben zertrümmert.
Verletzt wurde niemand . — Ebenfalls am Montag abend
hielten Truppen auf der Bahnlinie Warschau—Wien einen
Zug an und verhafteten  60 Passagiere, von denen
viele durchsucht wurden . Nach dreistündiger Verspätung
konnte der Zug die Fahrt sortsetzen. — Wie aus Riga  ge¬
meldet wird , hat die Polizei in der Wohnung eines dortigen
Arbeiters eine Bande von 17 Personen ausgehoben, welche
einen Po st zugberaubt  hatten . — Nach einer Meldung
der „Schles. Ztg ." wurde der, Fabrikbesitzer Theodor M i -
che I in L o d z, Mitinhaber der Firma Albrecht u. Co., der
mit einem seiner Arbeiter 1400 Rubel bei der Volksbank ab-
hob, auf der Rückfahrt von der Bank von bisher nicht er¬
mittelten Personen überfallen und erschossen.  Auch
der ihn begleitende Arbeiter wurde getötet  und die 1400
Rubel geraubt. • mm

(Telegramme .)
Petersburg , 14. August. (Von einem besonderen Kor-

resporGenteck̂ ' ^Mnnfrerpröfident St o ky p i n erklärte
einem Vertreter eines hiesigen Blattes , er sei mit den Be¬
dingungen der Nichtbureaukraten für den Eintritt in das
Ministerium völlig einverstanden gewesen, doch sei sein Vor¬
gehen von Peterhof inhibiert worden. — Der Korrespon¬
dent der „Voss.Ztg ." stellt nach eingezogencn Erkundigungen
fest, daß die Nachricht, bei den Mauöverübungen in Zarskoje
Selo am 10. August seieinescharfeSalve  abgegeben
worden, wodurch zwei Soldaten auf derselben Stellung , wo
Großfürst Nikolai Nikolaewltsch sich befand, verwundet
worden seien, in militärischen Kreisen als tatsächlich
geschehen  besprochen wird . Die Salve wird dem 1. Ba.
taillon des Leibgardeschützenregimentes zugeschrieben und
dadurch erklärt , daß jemand blinde Patronen durch scharfe
mit abgeschnittenen Kugelspitzen ersetzte.

Odessa, 14. August. Der Rat der Universität beschloß
beim Ministerium die Entlassung  sämtlicher jüdi¬
scher Studenten  zu beantragen , die zu Beginn des
neuen Semesters um Zulassung zum Universitätsstudimn
bitten.

Kleiner Feuilleton.
„Die graste Sünderin Augusta". In einer Plauderei

der „Frkf. Ztg ." aus Baden-Baden war unlängst auch von
der Markgcäfin Franziska Augusta Sybilla von Baden die
Rede, deren Grabmal anzeigt, daß darunter „die große
Sünderin Augusta" schlummere. Die „Sünden " der Für¬
stin sind keine erotischen, wie niau anzunehmen geneigt sein
könnte, sondern beziehen sich auf ihren Hochmut, ihre Härte
und ihren Geiz. Als ihr Gatte mit Hinterlassung großer
Schulden starb, und das durch den Krieg verarmte Ländchen
ihrer Regentschaft anvertraut wurde, ivußte die Markgräfin
durch weise Sparsamkeit die finanzielle Ordnung wieder
herzustellen. Aber nachdcin dieses löbliche Ziel erreicht und
sogar überschritten war, ließ die Markgräfin im Sparen
nicht nach und schließlich artete die Sparsamkeit in Geiz
nus. Man sieht es ja der sauberen Küche und den prachvoll
erhaltenen Küchenutenstlien, Gläsern und Schüsseln in der
»Favorita " an, daß dort nicht oft gekocht und serviert
wurde, es sieht noch heute alles wie neu aus . Ucbrigens be-
slätigen die Berichte von Reisenden, daß die Markgräfin
selten einen Besuch zur Tafel zog, was doch alle Reichs-
sürsten taten , wenn jemand zur Audienz zugelassen war.
Bei ihren Audienzen zeigte die Markgräfin eine große
llcberhebung, denn sie cnipfing ähnlich wie die Kaiserin in
der Hofburg zu Wien unter einem Thronhimmel stehend,
während neben ihr ein vergoldeter Sessel stand. Auch die
Kavaliere ihres Hofes durften , vermutlich aus Ersparnis¬
rücksichten, fast nie mit ihr speisen und sahen sie meist nur
bei der Messe. Bei Verheiratung ihrer Kinder war für die
Markgräfin einzig die Geldfrage entscheidend. Ihre Toch-
ker, die bereits mit einem Fürsten von Thurn und Taxis
berlobt war, mußte diesem entsagen und sich mit dem Her¬
zog von Orleans verehelichen, weil es der Markgräfin vor-
^ilhafter erschien. Ebenso mußte ihr Sohn , der junge
Markgraf, die Verlobung mit der Tochter des Polenkönigs
Stanislaus auflösen, weil dieser die versprochene Mitgift

von hunderttausend Talern nicht bezahlen konnte. Der
Markgräfin erschien es weit ersprießlicher, ihren Sohn mit
der einzigen Tochter des Fürsten Schwarzenberg zu verhei¬
raten . Denn Schwarzenberg war einer der reichsten Für¬
sten, und da er von seiner Frau getrennt lebte, konnte fast
sicher auf eine große Erbschaft gerechnet werden. Diese
Rechnung war jedoch falsch. Die Schwarzenbergs versöhn¬
ten sich nach langer Entfremdung und ein nachgeborener
Sohn vernichtete jede Erbhoffnung des jungen Markgrafen.
Die Wut seiner enttäuschten Mutter kannte keine Grenzen
und die schuldlose junge Markgräfin mußte sich die bitter¬
sten Vorwürfe gefallen lassen. Noch empfindlicher wurde
die kluge Rechnerin getroffen, als die von ihr als Schwieger-
tochtcr verschmähte polnische Prinzessin Königin von Frank¬
reich wurde. Nun mußte die. Stolze einen de- und weh-
mütigen Glückwunschbriefan den König Stanislaus schrei-
ben, worin sie ihn um Verwendung bei seiner Tochter bat,
damit diese sich ihrer Tochter, der Herzogin von Orleans,
huldvoll erweise. Der König Stanislaus soll damals er¬
widert haben, weit entfernt davon, gehässige Gefühle gegen
die Markgräfin und die Ihren zu hegen, sei seine Familie
ihr vielmehr zu Dank verpflichtet, denn wenn seine Tochter
Markgräfin von Baden geworden wäre , würde sie nimmer¬
mehr Königin von Frankreich geworden sein. Diese»spöt¬
tische Antwort tat der Markgräfin sicher mehr weh, als die
zugespitzten Hölzer, auf denen sie in der Einsiedelei betend
kniete, oder als die Geißelhiebe, mit denen sie sich zur Fa¬
stenzeit traktierte.

Ein originelles Missverständnis ist nach dem „Leipz.
Tgbl ." in dem vogtländischen Badeorte Bobenneukirchen
vorgekommen. Ein unbeweibter Leipziger Professor be- *
stellte sein schon früher bewohntes Zimmer mit der Bemer¬
kung wieder, diesmal bringe er seine Mandoline mit. Dort
angekommen, fand er sein Zimmer für zwei Personen ein-
gerichtet und mit zwei Betten belegt. Als er seine Wirtin
empört darüber zur Ruhe stellen wollte, fiel ihm diese mit
der verwunderten Frage ins Wort : „Na , Harr Professar,
wo is denn Ihnen Ihre liebe Frau ?" Auf seine Versicher-

ung, er sei immer noch unbeweibt , entgegnete die Frau in
gekränktem Tone : „Wie schreiben Se nu, Se wollten Ihnen
Ihre Mandoline mietbringe — dacht iech halt : 's wird sei
Fraa sei>"

Uebcr üble Erfahrungen eines deutschen
Braumeisters in Frankreich  schreibt man den
„L. N. N." : Schlechte Erfahrungen hat der aus Kehl vor
Straßburg i. Elf . stammende Braumeister Maier in seiner
Adoptivheimat Tours in Frcplkreich gemacht. Er hat den
deutsch-französischen Krieg mitgemacht und war von der
Stadtgemeinde seiner alten Heimat Kehl zu einer Denk¬
malsenthüllung eingeladen worden. Er hatte der Ein¬
ladung gerne Folge geleistet und in Kehl gleich zwei der pa¬
triotischen Stimniung des festlichen Tages entsprechende
Reden gehalten und war dann wieder zu seiner Familie
nach Tours zurückgekehrt. Ueber seine Erlebnisse nach
seiner Rückkehr schreibt er der „Kehler Ztg ." u. a.: „Es
scheint, daß ein Straßburger waschechter Deutschenfresser
auch am Feste in Kehl teilnahm , denn in einer Zeitung in
Tours stand alles, was ich gesprochen habe, nur noch mit ge¬
hässigen Worten gewürzt . Jxh wurde „preußischer Spion"
und alles mögliche andere geheißen ; nachts wollte man das
Haus zertrüminern , die Fenster und Türen wurden bombar¬
diert , man rief : „Nieder mit den Preußen !", H§[n den
Galgen !", „In den Kanal !", „Erschießt sie!", „Zündet das
Haus an !" usw. Die zweite tztacht war noch schlimmer."
Herr Maier beschwerte sich b.ei der Polizei, die ihm sagte,,
er solle Frankreich nicht beleidigen, worauf Herr Maier pro-
testierte: er habe Frankreich nicht beleidigt, sondern nur für
sein Vaterland gesprochen. Kurz , Herr Maier wird Tours,
wo er eine Tochter verheiratet hat , verlassen, nach Kehl
übersiedlen und der Touronaisen , die sich so wüst gegen ihn
benommen haben, kein Bier mehr brauen , was eine ganz
gerechte Sache ist. Wenn Herr Maier beim Feste in Kehl,
durch weises Schweigen geglänzt hätte , wäre es vielleicht
auch nicht so übel gewesn, denn seine Straßburger „Kanal-
Wackes" sollte er kennen.
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Kronstadt , 14. August . . (Pet . Tel .-Ag .) Nach zuver-
lässigen Nachrichten wurde der frühere Deputierte der
Reichsduma , O n i p k o, in der Nacht zum 2. August verhaf¬
tet . Man fand bei ihm eine Skizze der Festung Kronstadt.
Onipko wurde in das Militürgcfängnis cingeliefert und
Wird am 16. d. M . vor das hiesige Kriegsgericht gestellt
werden.

* Wiesbaden , 15. August 1906.

Zur monardienzularnmenkunff in Cronberg.
Am Samstag hat die Polizei in Homburg eine inten-

sive S u che n a ch A n a r ch i st e n vorgenommen.
Frankfurt soll nämlich eine Versammlung von Anarchisten
stattgefunden haben . — König Eduard  wurde bei seiner
Abreise nach Deutschland in London auf der Fahrt vom
Buckingham -Palast nach dem Viktoria -Bahnhof eine warme
Ovation durch das Publikum dargebracht . Auf dem Bahn¬
hofe wurde er von dem deutschen Botschafter Grafen Met¬
ternich und den Spitzen der Behörden empfangen , von denen
er sich herzlich verabschiedete . — Die „Times " wünscht der
Begegnung zwischen dem deutschen Kaiser und dem Kömg
von England den rein konventionellen Cha  -
r a kt e r des Besuches eines Souveräns , der eines anderen
Land berührt , aufzudrücken . Sie weist den Gedanken einer
Besprechung von Ratschlägen für Rußland ab . — Montag
konferierte der italienische Botschafter in Berlin , Graf
La n z a , mit dem Mnister des Aeußeren , Tittoni , in Rom.
Man vermutet , diese Konferenz habe der Zusammen¬
kunft des deutschen Kaisers mit König  E d u -
a r d gegolten . Italien erwartet nämlich aus dieser Begcg-
nung eine Lösung der Schwierigkeiten , welche ihm bezüglich
des Dreibundes aus seinen besonderen Beziehungen zu
England im mittelländischen Meere erwachsen sind.

Die „Times " sagt , der Besuch in Friedrichshof biete we-
nig Material für politische Spekulationen . Die regierein
den Kreise Rußlands betrachteten die Lage nicht als kritisch
und hielten eine Kritik oder den Rat Außenstehender nicht
für geboten . König Eduard sei ein zu guter Diplomat,
um sich auf eine Intervention zwischen Zar und Volk ein¬
zulassen . Die Zusammenkunft sei lediglich ein Akt der
Höflichkeit . Der „Standard " 'betont noch einmal , daß das
englisch -französische Einverständnis nicht leiden könne.
Englands Feind fei Frankreichs Feind und umgekehrt , aber
keine der Mächte werde einen abenteuerlichen Krieg billigen,
keine fremde Macht brauche deshalb das Einverständnis
scheel anzusehen und nichts hindere England , mit anderen
Mächten die angenehmsten Beziehungen anzuknüpfen,

Kaiser und Reichskanzler.

Der B . L.-A . schreibt : Neben der Begegnung des Kai
fers mit dem König Eduard steht die Berufung des Reichs,
kanzlers Fürsten Bülow an das kaiserliche Hoflager auf
Schloß Wilhelmshöhe im Vordergründe des politischen In¬
teresses . Wie bereits gemeldet , trifft der Reichskanzler zum
Vortrage beim Kaiser am 18. ds . in Wilhelmshöhe ein.
Man wird in der Annahme nicht fehl gehen , daß neben ge¬
wissen Fragen auf dem Gebiete der äußeren Politik der
ziemlich komplizierte Fall Podbielski bei dieser Gelegenheit
einer eingehenden Erörterungmuterzogen werden wird , zu¬
mal alle beteiligten Persönlichkeiten ein großes Interesse
daran haben , daß diese Angelegenheit in der einen oder an
deren Weise geklärt wird.

Dei neue EheF der deutschen aktiven Sdiladhfloffe.
Zum Chef der aktiven Schlachtflotte ist, wie verlautet,

Prinz Heinrich von Preußen ernannt worden . Prinz Hein¬
rich von Preußen wurde am 14. August 1862 zu Potsdani
als zweiter Sohn des Kaisers Friedrich III . geboren . Er

Von 1886— 1887 war Prinz Heinrich Kompagnieführer der
1. Matrosendivision , hierauf Chef eurer Torpedobootsdivi¬
sion. Am 27. Januar 1889 wurde er Kapitän zur See und
war dann von 1890—1892 Kommandant der 1. Matrosen¬
division zu Kiel . Er wurde hierauf nacheinander Komman¬
dant des „Beowulf " und der Panzerschiffe „Sachsen " und
„Wörth " . 1895 erfolgte seine . Ernennung zum Kontre-
admiral , 1897 zum Inspekteur der 1. Marineinspektrom Er
kommandierte dann ein Kreuzergeschwader in Ostasien.
Seit 24 . Mai 1888 ist Prinz Heinrich mit Irene , der Tochter
des Großherzogs Ludwig IV . von Hessen, vermählt.

Das neue Schulgesetz.
In einer Zentrumsvers a m mlung  in Düssel¬

dorf führte der Landtagsabgeordnete Dr . Fervers -Düssel-
dorf aus , daß mit dem verabschiedeten Schulunterhaltungs-
aesetze für Preußen die Schulfrage keineswegs
abgeschlossen  sei . Es sei ein verhängnisvoller Irr¬
tum , wenn unter den Freunden der christlichen Erziehung
die Anschauung Platz griffe , die christliche Volksschule sei
nun gesichert und man könne ruhig die Schlafmütze über die
Ohren ziehen.

Srenzltreit zwilchen Kamerun und Franzöiirdi-Kongo.
Der französische Gouverneur des Kongogebietes , Gen-

til , dessen Gesundheit erschüttert ist, wurde nach Paris beru¬
fen . Er wird dort Gelegenheit haben , über die Strei¬
tigkeiten zwischen Organen der Hamburg -Afrika -Gesellschast
und den französischen Kolonisationsgesellschäften näheres zu
berichten , insbesondere darüber , weshalb der Kapitän Chot-
tes aus dem ihm unterstehenden oberen Gabon -Gebiet zahl¬
reiche deutsche Händler ausweisen  ließ . Von
französischer Seite wird behauptet , daß Herr Förster na¬
mens der Hamburg -Afrika -Gesellschaft seinem Hauptagen-
teu Edudu allzu große Freiheit ließ und daß Edudu den
französischen Agenten Dumont aus Bissoma vertrieb , ob¬
schon dieser dort eine Konzession besitzt. — Bei der Ham-
burg -Afrika -Gesellschaft ist von dieser Angelegenheit bis
jetzt noch nichts bekannt . Es handelt sich um die allbekannte
Grenzfrage zwischen Kamerun und Französisch -Kongo , die
durch eine deutsch-französische Grenzkommission entschieden
werden wird.

Die Enzyklika des Papstes.
Die gestern veröffentlichte , vom 10. August datierte

E n z y k I i k a d e s P a p st e s an die Bischöfe Frankreichs
bezieht sich auf die religiöse Frage in Frankreich . Sie er¬
innert zunächst an die Versammlung der französischen Bi¬
schöfe und sagt , der Papst bestätige irach Rücksprache mit den
Kardiuälen alle Beschlüsse dieser Versammlung . Im wei¬
teren verbietet  der Papst die Einrichtung von K u I
kusvereinigungen,  erklärt aber seine Zustimmung
zur versuchsweisen  Bildung einiger gesetzlicher, kano
nischen Charakter tragenden Gesellschaften . Aber auch diese
Vereinigungen , heißt es in der Enzyklika , sollen sich erst
konstituieren können , wenn festgestellt ist, daß die Rechte des
Papstes und der Bischöfe, sowie die Kirchengüter und na
mentlich die dem Kultus dienenden Gebäude durch die oben
erwähnten Vereinigungen geschützt werden . Der Papst er¬
mahnt die Bischöfe, alle Mittel anzuwenden , um die Bürger
dahin zu einigen , daß sie Gottesdienste einrichten . Der
Papst werde dazu seinen Beistand leihen uird seinen Rat und
feine Autorität zur Verfügung stellen . Die Enzyklika weist
sodann die Angriffe als unwahr zurück, die gegen den Papst
erhoben werden , wegen seines angeblichen Widerstandes ge
geic der republikanischen Regierungsfarm . Sie wiederlegt
besonders die Anschuldigung , der Papst sei gegenüber Frank
reich weniger entgegenkommend , als gegenüber anderen
Staaten . Wenn ein Staat sich von der Kirche trenne , ihr
aber die Freiheit für alle ihre Mitglieder und freies Ver¬
fügungsrecht über die Güter belasse, handle er ungerecht,
aber er bereite der Kirche keine unerträgliche Lage . Das
Trennungsgesetz in Frankreich aber sei ein Untcrdrückungs-
gesetz. Dem Papste sei zugemutet worden , die letzten Gren¬
zen seiner apostolischen Pflicht zu überschreiten , er wolle sie
aber nicht überschreiten . Die volle Verantwortung treffe
diejenigeii , welche aus Haß gegen den katholischen Namen
bis zum äußersten gegangen seien . Tie Enzyklika schließt,
der Papst zweifle nicht daran , daß die Katholiken seinen An-
Weisungen in vollem Umfange Folge leisten werden , und
erteilt den apostolischen Segen.

DcufFdilimd.
* Berlin , 14. August . Wie die in Essen erscheinende

Rheinisch -Westfälische Ztg . hört , hat der Kaiser  gelegent¬
lich seines Besuches auf Villa Hügel in Aussicht gestellt , daß
er mit der K a i s e r i n der bekanntlich im Oktober stattfin¬
denden Hochzeit Bertha Krupps  mit Herrn von
Bohlen -Halbach beiwohnen  wird . — Die Firma Wör-
mann kündigt gegen sämtliche Blätter , welche ihr Vertrags.
Verhältnis mit dem Reiche zu den bei Tippelskirch vorge¬
kommenen Ueberteuerungen und Unregelmäßigkeiten in
eine beleidigende Parallele gestellt haben , Strafver-
fahren  wegen Beleidigung an , — Wie die Deutsche
Wochenzeitung für die Niederlande und Belgien meldet , ist
zwischen den Niederlanden , Deutschland,  England und
Belgien ein P o st v e r t r a g vereinbart worden , der am 1.
November in Kraft treten soll.

- Thorn , 14 . Juli . Durch eine neue Ministerialver-
fügung ist eine Erschwerun g d e r russischen Ein-
Wanderung  eingetreten . Alle russischen Einwanderer,
die die preußische Grenze passieren , müssen jetzt außer beit
vorgeschriebenen Legitimationspapieren den revidierenden
Gendarmen eine bestimmte Summe baren Geldes , für Er¬
wachsene 400, für Kinder 300 dl,  vorweisen . Wer dies nicht
vermag , wird über die Grenze zurückgeschoben.

Ausland.
* Wien , 14. August . Aus Athen ist die Nachricht hier

eingetroffen , daß infolge der Gewalttätigkeiten , welche
Prinz fieinrich von Preußen.

trat am 14. Oktober 1878 ap Bord der Korvette „Prinz , — B—,, „ ., — „ . - ... . ^
Adalbert « seine erste große Seereise um die Erde an . 1880 augenblicklich m Bulgarien gegen Griechen verübt Wer¬
bestand er in der Marineschule zu Kiel die Seeoffiziers - I den , der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischeii
Prüfung . Am 22 . März 1884 wurde er Kapitünleutnant . * Bulgarien und Griechenland  bevorsteht.

~ ~ ^ M tzMssnG'
* Wie » , ü Zkugust. Entgegen hem Dementi Stl

Wiener Fremdenblattes hält das Neue Wiener Tageblatt
"eine Meldung über den Besuch des Königs Eduard aufrecht,
nit dem Hinzufügen , daß die nötigen ersten Vorbereitungen
ür den Empfang bereits getroffen seien , und die politischen
Kreise seit längerem wüßten , daß König Eduard eine Begeg,
nung mit Kaiser Franz Josef wünsche.

* Rom , 14. August . Es verlautet hier , das italieni.
sche Königspaar habe die Absicht, anläßlich der Taufe int
Hause des deutschen Kronprinzen nach B e r l i n z u
kommen. — Der „Osservatore Romano " veröffentlicht
die Antwort des  P a p st e s an dos französische Epis-
kopat , die das Trennungsgesetz a b l e h n t und die Bischöso
auffordert , sich als im Zustande der Verfolgung zu betracht
ten und der Regierung keine Konzessionen zu machen.

* Konstantinvpel , 14. August . Nach einer Mitteilung
aus dem Palais ist der G e s u n d h e i t s z u st a n d des,
Sultans besser.  Die Pforte richtete an alle türfi.
scheu diplomatischen Missionen eine Zirkulardepesche , in
welcher mitgeteilt wird , daß der Sultan vollkommen wieder
hergestellt ist.

Die Arbeiterbewegung.
In dem großen Holzmannschen Etablissement zu Hain¬

stadt bei H a n a u haben die Arbeiter nach dem „Han . Anz ."
Lohnforderungen aufgestellt , derart , daß sie eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 6 I verlangen , was eine jährliche
Mehrbelastung um 63 000 di  bedeuten würde . Die Ge-
jchüstsleitung will nur stufen - und klassenweise Erhöhung
der Stundenlöhne um 1, 2 und 3 F eintreten lassen . Eine
große Arbeiterversammlung beschloß, an ihren Forderungen
festzuhalten , lieber 200 Arbeiter sollen bereits das Ver¬
tragsverhältnis gekündigt haben und zum Eintritt in den
Streik entschlossen sein . — Der Ausstand in der Zigarren¬
fabrik Hehl u . Gustine ist beende  t . Die Firma machte
Zugeständnisse . — Das Hüttenwerk „Rote Erde " gab be¬
kannt , daß auf seine Auffoiderung hin nicht genügend Ar - ,
beiter ihre Kündigung zurückgenommen haben , um den Be¬
trieb aufrecht erhalten zu können . Infolgedessen werden
am 16. August das Thomasstahlwerk , das Siemens -Martin
Stahlwerk , sowie die Schlackenmühle nebst Kesselanlagen im
Maschinenbetrieb stillgelegt . — Nachdem nunmehr alle Bau-
firmen den neuen Lohntarif anerkannt haben , ist der Aus¬
stand der Zementierer und Betonarbeiter in Dü s s e l d o r f
beendet . — Durch Vermittelung des Einigungsamtes für
das Baugewerbe des rheinisch -westfälischen Jndustriebezirks
wird der anfang der vergangenen Woche in Essen  und
in der Umgegend ausgebrochene Holzarbeiter st reif
in den nächsten Tagen beigelegt werden . — Ueber das Kai-
s e r s l a u t e r n e r Eisenwerk  ist von f eiten des
Deutschen Metallarbeiterverbandes , des Verbandes der Fa¬
brik -, Hand - und Hilfsarbeiter -, des Gewerkvereins der Ma¬
schinenbauer und Metallarbeiter und des Christlich -sozialen
Metallarbeiterverbandes die Sperre verhängt  wor¬
den . '— In Gunsbach  im Elsaß traten die Arbeiter der
Weberei Kiener in den Ausstand . Sie fordern den Elf-
Stundentag . — Der Maurerausstand in M e tz kann als be-,
endet angesehen werden . — In einer gutbesuchten Ver¬
sammlung protestierten die ausständigen Salinenarbeiter iw
Saaralben  dagegen , daß die Eisenbahnverwaltung Per-
sonenzüge mit Arbeitswilligen direkt in das Werk fahret
Sie beschlossen, den Streik entschieden durchzuführen . Das
Werk ist trotz des Streiks in vollem Betriebe , da die Direk¬
tion Arbeitswillige zur Verfügung har . Es streiken 300
Arbeiter . ,— Die Mannheimer „Landesztg ." meldet : ;
Sämtliche Arbeiter der Strobel -Werke, G . m. b. H. vormals
Rudolph Otto Meyer , legten die Arbeit nieder , weil einem'
Gießereiarbeiter gekündigt worden >var . — Die Schreiner
in Schorndorf (Stuttgart ) sind in eine Lohnbewegung !.
eingetreten und verlangen Stundenlöhne von 36—46
Vom 1. Juni 1907 ab soll eine weitere Zulage von 2 bezw.
4 I pro Stunde gewährt werden . — Der Aussta -ch> bei der •
Berliner  Paketfahrt wird wahrscheinlich durch Vergleich
beigelegt werden . — Die Lithographen und Steindrucker!
Magdeburgs  nehmen die Arbeit unter Annahme kr
Einigungsbedingungen am Donnerstag wieder auf . — Die^
in H a l I e abgehaltenc Kreisversammlung der Buchdrucker -/
gelsilfen .stimmte den Vorschlägen der Gchstfenvertreter zur
Tarifrevision zu.

Ueber schwere Unwetter
melden uns folgende Telegramme : Köln,  14 . August : Heute
nachmittag und abend gingen im ganzen Rheinlande schwere
Gewitter nieder . In Köln richtete ein Wirbelsturm großen
Schaden an . - A a che n , 14. August: Heute nachmittag nach
3 Uhr ging über Aachen und Umgebung ein furchtbares
Unwetter  nieder , das über 1% Stunden dauerte . Es wurde
stockfinster, so daß die Lichter angezündet werden mußten . Gleich
darauf brach ein Wolkenbruch los, der von Hagelschlag begleitet
war . An vielen Stellen der Stadt drangen di« Wassermassen in
die Gebäude , auch in das Münster . Sämtliche Feuerwehren
wurden zur Bewältigung der Wassermengen aufgeboten . An
der Glasüberdachung des Hauptbahnhofs wurden zahlreich«
Glasscheiben vom Hagelschlag zerstört . Auch in der Umgebung
der Stadt wurde viel Schaden angerichtet. - Solingen,  1t.
August : Ein schweres Umvetter ist heute nachmittag über So»
singen und Umgebung niedergegangen und hat namentlich in den
südlichen Stadtteilen mehrfachen Schaden angerichtet . In Scha-
berg stürzte infolge eines heftigen Sturmes bas Stationsgebäude
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ein, wobei mehrere Personen durch Glassplitter verletzt wurden.
In Dorperhof  wurde ein IFjähriger Knabe unter den
Trümmern eines einstürzenden Hauses begraben und getötet, eui
anderer wurde schwer verletzt. In M ü n g st e n sind die städtt.
schen Anlagen stark beschädigt. Auch von anderen Orten sind
Meldungen eingelaufen , daß Häuser zufammenstürzten und
Bäume entwurzelt wurden . — Verviers,  14 . August: Ein
mächtiger Hagelschauer ging über Verviers und Umgegend nie-
der und richtete großen Schaden an . Telephon - und Telegra¬
phendrähte wurden zerstört , auch viele Häuser wurden beschä¬
digt und mehrere Personen verletzt.

Erstochen. Bei Recklinghausen wurde eine männliche Leiche
aus der Landstraße in einer Blutlache liegend aufgefpnden. Die
Leiche wies Stichwunden am Halse auf . Es soll sich um einen
Oesterreichcr handeln , der im Wirtshause Streit gehabt hatte.

Verdorbene Jugend . Ein Telegramm meldet aus Bam¬
berg,  14 . August : Zwei Bauernsöhne im Alter von 13 und
H Jahren verübten in Baunach an einem 10jährigen Mädchen
Notzucht, indem sie abwechselnd das Mädchen vergewaltigten.

Zwei Brandstifter . Am Montag wurden der Bäckermeister
Hübsch von Kaiserslautern und der Schreiber Schneider von
Ottersberg unter dem dringenden Verdacht verhaftet , das An¬
wesen der Witwe Bendner , der Schwiegermutter Hübschs, in
Brand gesteckt zu haben.

Schwerer Zusammenstoß. In Wattenscheid kam es Montag
nacht zu einem schweren Zusammenstoß zwischen zwei PoUzei-
sergeanten und etwa 50 Personen , die Ruhestörungen verübten.
Die Beamten wurden mit Steinen beworfen , einer erhielt einen
Messerstich in die Schulter . Der Haupttäter wurde verhaftet.

In schändlicher Weise hat sich der 39 Jahre alte Schweizer
Dreilich aus Ostrau bei Dürrenberg (Prrvinz Sachsens gn seiner
jetzt 15 Jahre alten Tochter versündigt . Bereits vor der Schul-
entlassung kam das Mädchen in andere Umstände und schenkte
einem Knaben das Leben. Das Kind starb aber bald nach der
Geburt . Jetzt befindet sich das Mädchen abermals in anderen
Umständen. Die Behörden stellten Ermittelungen an, die er¬
gaben, daß der Vater sich seit Jahren an seiner Tochter ver¬
geht. Dreilich wurde in Haft genommen.

Tödlich verunglückte Luftschisferin. Die Lustschifferin Elvira
Wilson, welche gestern pbend auf der Elb-Insel Peute bei Ham¬
burg auf einem Trapez sitzend einen Aufstieg mit dem Ballon
unternahm , wurde in Wohlsdorf , wo der Ballon landete , tot
aufgefunden. Wahrscheinlich ist der Ballon von einem Wirbel¬
wind erfaßt worden , worauf die Lustschifferin abstürzte.

Einen der Mörder erwischt. Der „Berl . Lol.-Anz." meldet
aus Wilhelmshaven:  Eine der vier Personen , die einen
Gemeindevorsteher bei Hamburg ermordet haben, wurde auf
dem Banker Schützenplatze verhaftet . Der Verhaftete heißt
Küssefeld und logierte in der hiesigen Herberge . -

Schwarze Pocken. Das „B . T ." meldet aus G I e i w i tz :
Auf der zum Borsigwerke gehörigen Hedwig-Wunsch-Grube er¬
krankte ein Galizier namens Sigmund an den schwarzen Pocken.
60 auf derselben Grube beschäftigten Galizier wurden auf be¬
hördliche Anordnung sofort geimpft. Das Schlafhaus wurve
desinfiziert . Eine Weiterverbreitung der Krankheit ist nicht zu
befürchten.

Brand . — Entsprungen . Zwei Telegramme melden uns
aus Posen, 14. August: Seit gestern nacht 11 Uhr brennt die
auf dem Bahnhofsterrain in Wilda stehende Maschinenwerkstatt
der Kreuzbirger Bahn . Die Bekämpfung des Feuers wurde
durch die schlechten Wasser-Verhältnisse erschwert. — In der
vergangenen Nacht sind aus der Irrenanstalt in Obrawalde bei
Meseritz drei schwere Verbrecher entsprungen.

Von Felddieben erschossen. Auf der Gemarkung Kuchelna
sObcrschlesien) wurde der Fürstlich Lichnowskysche Wirtschafts¬
assistent Pietrzek auf einem Revifionsgang von Felddieben er¬
schaffen. Als einer der mutmaßlichen Mörder wurde ein Maurer
aus Straudorf ermittelt.

Die Trockenheit in Frankreich . Angesichts der andauernden
Trockenheit ist die Seine bis auf 30 Zentimeter gefallen . Meh¬
rere Nebenflüsse sind, vollständig ausgetrocknet . Das Trink-
wosser ist knapp geworden.

Tot ausgefundene Schriftstellerin . Die Schriftstellerin
Craigie , die unter dem Namen John Oliver Hobbes eine An¬
zahl viel gelesener Romane geschrieben hat , wurde tot in ihrem
Bett in London aufgefundcn.

IY2 Millionen Brandschaden. Die Magazine der größten
italienischen Kolonialwaren -Jmporthandlung von Paganini Vil¬
lach u. Co. in Mailand  sind abgebrannt Der durch Ver¬
sicherung gedeckte Schaden beträgt iy 2 Millionen Lire.

Hus der Umgegend.
4 " Dotzheim, 14. August. Bei äußerst günstiger Witterun

>st die am Sonntag und Montag hier abgehaltene K irchw ei
aufs schönste verlaufen . Der Zuzug von auswärts , besonder
von Wiesbaden , war ein ganz enormer und ist am Sonnta
allein auf 15 000 Personen geschätzt worden . Die Gasthäuse
waren alle überfüllt , so daß mancher vergeblich ein Plätzchen
luchte. Auch der Gemeinde hat die Kirchweih eine hübsche Ein
uahme gebracht. An Platzgeld für Karussells , Verkaufs -, Schieß
ktc.-Buden sind 470 A  gelöst worden, an Lustbarkeitssteue
SMgen 400 A ein , so daß mit der Verbrauchssteuer di».Einnahm
sa. 1500 A beträgt . Noch sei erwähnt , daß die Polizei auch nich
>n einem einzigen Falle einzugrcifen hatte und über den Der
lauf der Kirchweih allgemeine Zufriedenheit herrscht. — Mi
haute hat der Unterricht in den Schulen nach Ablauf der Ferrei
wieder begonnen.

X Bierstadt , 15. August. Der Gesangverein „Frohsinn
hat seinen Ehrenpreis in Bad Ems nicht, wie gestern berichtet
?!st 227, sondernr mit 127 Punkten errungen und hiermit dt
höchste Punktzahl erreicht, die ein Verein auf e i n Lied erreichte

es. Rambach, 14. August. Gestern nachmittag 6y2 Uh
?llrde durch den Herrn Kreisbrandmeister Trapp  eine In
lpektion der Feuerlöschgeräte und der darauf bezüglichen Ein
Achtungen in hiesiger Gemeinde vorgenommen ; die Inspektion
ä'r' tigte ein gutes Resultat. Anschließend an die Inspektion fani
^ne Uebung der Pflichtfeuerwehr statt , bei welcher die einzelne:
Gerate in Funktion traten . Auch diese Uebung verlief glatt uni

zeigte ein zufriedenstellendes Resultat . — Mit dem 1. Oktober ist
der bisher in Montabaur stationiert gewesene berittene Gen¬
darmerie -Wachtmeister Herr Vier erbe  nach hier verseht. —
Die Kornernte  in unserer Gemarkung ist nunmehr zum
größten Teile beendet. Im allgemeinen ist der Körneraussall
ein guter zu nennen.

r . Idstein , 14. Aug. Gestern nachmittag hielt die hiesige
Sektion des Imker - Vereins  im „Hotel Lamm" eine Ver¬
sammlung ab. Herr Lieber -Wallrabenstein hielt einen Vortrag
über „Honigschleudern". Gleichzeitig wurde in derselben das
Programm zu der am 25. und 26. September d. I . hier statt¬
findenden Generalversammlung des Nassauischen Bienenzüchter¬
vereins aufgestellt. — Die hiesige Sektion des Taunusklubs
unternahm am Sonntag nachmittag mit Damen seine letzte dies¬
jährige Tour nach Eppstein, Eppenheim, Rossert . — Von den
hiesigen 9 Lehrern der Volks- und Realschule sind 4 Herren
erkrankt.  Die übrigen 5 müssen die anderen Klassen mit
unterrichten.

*  Mainz , 14 . August . Die hiesige s 0  z i ä I d e m 0 k r a -
tische Partei  beschäftigt sich mit der Frage der Errichtung
eines Arbeiter - Sekretariats.  Die Kosten dafür sind
mit 6400 A  veranschlagt . — Ein eigenartiger Schlupfwinkel
für lichtscheues Gesindel  wurde , nach der „Kl. Pr ",
hier entdeckt. Als unsere Feldschützen gestern eine Razzia in
den Festungswerken in der Nähe des Fort „Karl " unternahmen,
gewahrten sie plötzlich, daß ein Bündel Reisig , das auf dem Bo¬
den lag, sich bewegte, bald darauf hob sich das Reisig in die
Höhe und ein mänlicher Kopf wurde sichtbar, der aber sofort
wieder verschwand, als sich ihm die Feldschützen näherten . Die
nähere Untersuchung ergab, daß eine Oeffnung , die bei einer
Sprengung entstanden war , in «inen Minengang des Fort Karl
führte und daß man durch diesen Gang hunderte von Metern
unter der Erde in verschiedenen Forts Vordringen konnte. Durch
ortskundige Militärpersonen wurde sofort eine Absuchung Leo
unterirdischen Ganges vorgenommen , es konnte aber niemand
aufgefunden werden . Daß aber in diesen Gängen Personen sich
befunden haben, wurde durch Fußabdrücke in dem feuchten Bo¬
den und durch andere Umstände festgestellt. Auf einer Tafel,
die in dem Gange hing , stand geschrieben: „Diebstahl , Einbruch.
Zuchthaus !" Diese Worte müssen erst kürzlich auf die Tafel
geschrieben worden sein. Es soll demnächst eine gründliche Re¬
vision der unterirdischen Mnengänge veranstaltet werden.

Hd. Darmstadt , 14. August . Der wegen Verdachts des
Mordes an der 13jährigen Frieda Weih verhaftete Franz Gott¬
schalk  ist heute wieder s r e i g e I a s s e n worden.

* Lorch, 14. August. Anerkannt wurde gestern auf dem
Friedhofe zu Mainz die vor kurzem gelandete weibliche Leiche,
an der die Hände fehlten. Es ist das Dienstmädchen Barbara
Fuchs aus Lorch , die sich am 8. März aus ihrer Dienststelle
in der Lauterenstraße entfernte , nachdem sie vorher öfters Selbst¬
mordgedanken geäußert hatte.

* Frankfurt , 15. August. Gestern Dienstag entgleiste bei
Kilometer 6,2 zwischen Frankfurt -Oberrad und Frankfurt -Sach¬
senhausen der vorletzte Wagen des Schnellzugs 18 von Hanau
mit einer Achse. Ursache der Entgleisung ist Gleisver-
werfung infolge großer  Hitze . Personen sind nicht
verletzt. Der Materialschaden ist gering . Die Aufgleisung des
Wagens war um 4 Uhr nachmittags beendet. Das gesperrt
Gleis war um 6 Uhr abends wieder fahrbar.

Hd. Frankfurt , 14. August . In der Ruppertshainerstratze
versuchte «ine 33jährige Frau sich und ihre drei Kinder im Alter
von 2, 4 und 6 Jahren durch Leuchtgas zu töten.  Sie
öffnete die Gashähne , schloß die Tilgen und legte sich zu Bett,
während die Kinder weiter spielten . Um 1 Uhr wurden Haus¬
bewohner auf den Gasgeruch aufmerksam . Man öffnete ge¬
waltsam die Tür und fand die Frau bereits bewußtlos vor.
wärend die Kinder noch ruhig weiter spielten . Die Frau wurde
ins Krankenhaus gebracht. Not dürfte das Motiv der Tat fein,
da der Ehemann , welcher Schlosser in einer Fabrik war . seine
Familie verlassen und allein das Weite gesucht hatte . — Ein
Lehrling der Firma Ludwig u. Fries , welcher die eingelaufenen
Briefsendungen auf der Hauptpost abholen sollte, fälschte  die
Ouittungen der Postanweisungen im Betrage von 868 A .und
erhob den Betrag . Anzeige wurde erstattet.

xx. Limburg , 14. August. Heute war hier Fettvieh,
markt.  In allen Viehgattungen , namentlich Schweinen , war
ein lebhafter Handel zu verzeichnen. Eine wesentliche Preis-
Veränderung trat nicht ein. — Während des Marktes erlitt der
Handelsmann Aron Wolf  von Hadamar , 68 Jahre alt , einen
tz i tzschl a g und war sofort t 0 t . Die Sanitätskolonne brachte
den Entseelten nach der Leichenhalle. — Die gewaltige Hitze des
Tages wurde durch ein heute abend gegen halb 9 Uhr eingetre-
tenes heftiges Gewitter etwas gemildert.

* Wiesbaden , 15. August 1906.

Die ülonardienbegegniing Im Caunus.
Die Reise des Kaisers nach Cronberg.

Gestern -Morgen unternahmen der Kaiser und die Kai¬
serin in Wuhelmshöhe einen Spazierritt . Um 12^ Uhr
mittags reiste der Kaiser mittels Sonderzuges nach Hom¬
burg v. d. H. ab , wo die Automobile bestiegen wurden , um
über die Saalburg nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg
i . T . zu fahren.

Vom Bahnhof Homburg kommend , traf der Kaiser um
4 Uhr 20 Min . mit Gefolge auf der S a a l b u r g ein . Un-
tcr Führung des Geh . Baurcsts Prof . Dr . Jacobi besichtigte
der Kaiser zunächst das Mithräum und hierauf das neuer¬
baute Prätorium sowie einen Neubau im römischen Stile
nach Art der Cannabe , welcher einem Saalburgwärter zur
Wohnung dienen soll . Im Pvätorium nahm der Kaiser die
vom Konsul Niesscn -Köln geschenkten römischen Gläser so-
wie die in seinem Aufträge vom Maler Nebel angefertigten
Aquarelle zu Saalburgpostkarten in Augenschein . Um 5
Uhr 50 Min . fuhr der Kaiser unter den Zurufen zahlreicher
Saalburgbesucher im Automobil nach Schloß Fried-
r i chs h 0 f weiter.

Auf den Taunushöhen , die das alte Burgstädtchen
Cronberg  umgeben , lag gestern Heller Sonnenschein.

*T. Jahrg«»«

Freundlich schaute das malerische Städtchen mit der alten
Burg hernieder zu dem kleinen , schmucken Bahnhof , in dem
König Eduard den Kaiser Wilhelm empfangen wird . Auf
dem Schlosse wehte die deutsche Flagge . Im Städtchen selbst
war es schon sehr lebhaft geworden . Die Straßen , die die
beiden Monarchen auf der kurzen Fahrt nach dem Schloß
passieren werden , legten festlichen Schmuck an . Neben den
deutschen Flaggen sieht man vielfach auch englische. An der
Kreuzung der Hauptstraße und Katharinenstraße ist ein
Triumphbogen errichtet . Von Hanau ist zum Empfang
eine Eskadron der Ulanen eingetroffen und am Schloß hält
ein Bataillon des Füsilierregiyrents v. Gersdorff aus Hom¬
burg die Ehrenwache.

Gegen 5 Uhr morgens trafen , wie uns aus Honiburg
gemeldet wird , die kaiserlichen Automobile auf dem Eüter-
bahnhof ein , darunter ein Bcnzwagen unter Führung des
König !. Motorwagenmeisters Werner , der auch den Kaiser
fahren wird . Der übrige Teil des kaiserlichen Automobil¬
parks mit dem Königl . Motorwagenmeister Schröder ist für
die Benutzung der Kaiserin in Wilhelmshöhe zurückgeblie¬
ben. Die Automobile werden auf Schloß Friedrichshof in
Cronberg eingestellt . — Sicherem Vernehmen nach wird Kö¬
nig Eduard an der Enthüllungsfeier des Landgrafendenk-
mals in Homburg nicht teilnehmen.

Der Kaiser  traf gestern abend 6 Uhr 10 Min . im
Automobil von Homburg in Cronberg  ein und fuhr di¬
rekt nach dem - Schloß . Im Schloßpark wurde er von dem
Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen und dem Kronprin¬
zenpaar von Griechenland begrüßt . In der Begleitung des
Kaisers befand sich u . a. Herr v. Rücker-Jenisch vom Aus¬
wärtigen Amt . Um 8 Uhr fand im Schloß Tafel statt , zu
der etwa 30 Personen geladen waren . Der Kaiser bleibt
während der Nacht im Schloß.

Die Ankunft des Königs Eduard.
Aus Cronberg wird uns heute vormittag telephoniert:
Der Sonderzug König Eduards lief heute früh um 8

Uhr 45 Min . in den festlich geschmückten Bahnhof Cronberg
ein . Hier hatten sich eingesunden der Kaiser in der Inte-
rimsuniform der Posenschen Jäger zu Pferde mit dem
Stahlhelm , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
und die Herren des Gefolges , ferner Regierungspräsident v.
Meister - Wiesbaden,  der Landrat des Obertaunus¬
kreises Dr . Ritter von Marx und der Bürgermeister von
Cronberg , Pietsch . Der Kaiser war dem König beim Aus-
steigen aus dem Salonwagen behilflich . Dann begrüßten
sich die Monarchen herzlich und küßten sich auf beide
Wangen . Ter König , welcher schwarzen Rock und Zylinder
trug , begrüßte hierauf den Prinzen und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen. Nach Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges wurde die Fahrt nach Schloß Friedrichshos
angetreten . Im ersten Automobil saßen der Kaiser , der
König und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen.
Die Fürstlichkeiten wurden von der Einwohnerschaft
Cronbergs mit herzlichen Zurufen begrüßt . Die Schul¬
jugend war auf dem. Wege nach dem Schloß aufgestellt . Auch
zahlreiche Engländer aus Frankfurt . Homburg und Soden
hatten sich eingefunden . Die Stadt ist mit Fahnen und
Guirlanden reich geschmückt. Das Wetter hat sich aufge¬
klärt . — Die Abfahrt des Königs von Cronberg ist für
morgen vormittag 9 Uhr 40 Min . vorgesehen . Der deutsche
Kaiser geleitet den König nach dem Bahnhof . Nach der
Abfahrt des König Eduard führt der Kaiser im Automobil
nach Homburg zur Einweihung des Landgrafendenkmals.

Die kaiserlichen Sympathien für Amerika.
Der Herausgeber der „Newyorker Staatszeitung ",

Nidder,  der bereits einmal zur kaiserlichen Frühstücks-
tafel zugezogen wurde , ist nochmals voni K a i s e r in Wil¬
helmshöhe empfangen worden . Er hatte mit dem Kaiser
eine längere Unterredung über die a ni e r i ka n i s che n
Verhältnisse,  in der der Kaiser seine lebhaftesten
Sympathien für die Vereinigten Staaten und den Präsi-
denten Roosevelt zum Ausdruck brachte.

* Königliche Schauspiele . Um vielfachen Anfragen zu be¬
gegnen, sei hiermit daraus hingewiesen, daß offiziell nur ganze,
halbe und Viertel -Abonnements abgegeben werden und die Ver¬
teilung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden vier
Serien A., B ., C., D . völlig gleichmäßig erfolgt . Bei sogenann¬
ten Achtel-Abonnements , welche unter einzelnen Abonnenten
etwa privatim vereinbart werden , wird,es sich daher empfehlen,
die persönliche Abmachung dahin zu tresfkn, daß jedes Achtel
Anrecht auf Opern - und Schauspiel -Vorstellungen hat. Denn
da die Viertel tunlichst -wischen Oper und Schauspiel wechseln
sollen, kann sonst für die Achtel der Fall eintreten , daß die ge»
raden Nummern vornehmlich Schauspiele , die ungeraden Opern
erhalten oder umgekehrt.

* Walhallatheater lOperettenspielzeit ). Die Operette „Der
Opernball " wird heute voraussichtlich zum letzten Male ausge¬
führt . Morgen Donnerstag gelangt die beliebteste der in den
letzten Jahren entstandenen Operetten zur Ausführung : „Das
süße Mädel " und Freitag wird zum Benefiz für unsere Sou-
breite Frl . Loges „Die Frühlingsluft " gegeben. Die Bene-
fiziantin spielt darin bekanntlich die Hauch . Die Novität Die
lustige Witwe " ist bereits so populär geworden, daß einzelne
Piecen daraus jetzt schon im Musikalienhandel erschienen sind
Die Presse berichtet über diese Operette von allen Operetten¬
bühnen einstimmig , daß ein solcher Erfolg eines Bühnenwerkes
fast beispiellos sei. — Die Aufführung findet bestimmt anfangs
nächster Woche statt.

* Erleichterung des Wechselprotestes. Der preußische Han-
dclsminister hat die Handelsvertretungen aufgefordert, ihre
etwaigen Vorschläge zur Abänderung oder Ergänzung des vor-
läufigen Entwurfs eines Gesetzes, betreffend die Erleichterung
des Wechselprotestes, wie er im „Reichsanzciger " 'veröffentlicht
ist, bis zum 15. Oktober d. I . einzureichen. Auch der Handels-
minister betont , daß der Entwurf , der den bisher geäußerten
Wünschen der Handelskreise in allen wesentlichen Punkten Rech,
nung trägt , noch keine verbindliche Vorlage darstelle.

* Keine Fahrpreisermäßigungen ' für Gesellschastssahrteu.
Wegen starker Inanspruchnahme der Betriebsmittel werden am
18., 19. und 20. August im Eisenbahndirektionsbezirk Frankfurt
und in den Nachbarbezirken Fahrpreisermäßigungen für Gesell-
schaftsfahrten nicht gewährt.

* Nächtlicher Unfug . Im Schuhwarenhaus Westend in der
Wellritzstraße wurde heute nacht Z43 Uhr das L ad e n fe nster
e i n g e w 0 r f e n. Der Täter entkam.
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*  Die Hitze geht jetzt bei uns ins Unerträgliche . Gestern
abend nach 7 Uhr war ein schwer esGewitter  im Anzug,
Las zur Explosion gelangte . Nach verhältnismäßig nur kurz an¬
haltendem Blitz und Donner sowie einigen Schlagen Herzogen
sich die tiefschwarzen Gewitterwolken nach dem Oberrhein zu.
Der Regen brachte zwar vorübergehend etwas Erfrischung , Li-
Hitze scheint jedoch die Ueberhand behalten zu wollen , -tion
äuge richteten : bedeutenden Schaden ist uns nicht bekannt ge¬
worden . • • p cm -

* * Nnsere wackeren Achtziger sind heute mittag 'ns
der Lezw. dem Brigade -Exerzieren abgeruckt . Die Kasernen st
also nun hier einige Wochen leer . Gestern erschossen sich noch
in der Frankfurter Gegend die 5 . und 7. Kompagnie
K a i s e r p r e i S. Das bekanntlich beim obersten Kriegsherrn
besonders gut angeschriebene Infanterie -Regiment v Gersdorss
sKurhess . Nr . 80) hat damit aufs neue bewiesen , daß es der
Gunst des Kaisers würdig ist.

* Vom Bierkricgsschauplatz liegen heute folgende Meldungen
vor : Frankfurt,  14 . August :- Tie Pr ° testversammlung der
Mittelstands -Vereinigung gegen die Vlerpreis -Erhohung fordert
die Bürger Frankfurts auf , sich des Biertruikens L" enthalt
bis die Brauereien das Bier wieder zu dem alten P ^ sie ab
geben . - Hanau,  14 . August : Eine Versammlung von Gast¬
wirten faßte eine Resolution , nach der sie sich
von den hiesigen Brauereien noch von auswärtigen Vier zu ent
nehmen , desgleichen bei den Flaschenbierhandlern darauf hin¬
zuwirken , daß auch sie sich der Resolution «" Metzen - D a r m
st a d t , 14 . August : Der Bierbrauereiverband besch oß heute
vormittag , den erhöhten Bezugspreis beiz übel,alten,  da¬
gegen den Gastwirten zu überlassen , das Ausschankbier zu . b»
herigen o-der erhöhten Preisen zu verkaufen . DieserBeschluß
bezieht sich nicht auf den Flaschenbierpreis , d«r erhöht bleibt.
&d b u x -a 14. Aucmst: Der B l e r kr r e g- l st b e e n d e t. 41
Ringbrauereien der Herzogtümer Kobnrg und Memmden Le-
schlossen, auf den früheren Preis von 15 Ji  per Hektoliter zu
-rückzugehen - Jena,  14 . August : Der Bierkrieg m Thü¬
ringen  nimmt allmählich schärfere Formen an . -p ' er be¬
schlossen die Arbeiter nicht nur das Bier der Ringbrauereien zu
den höheren Preisen nicht zu konsumieren , sondern daS Rmg-
bier auch dann nicht zu trinken , wenn es die Wirte zu dem
alten Preise verkaufen . Allenthalben an den A " beiterschank-
lokalen in den Städten , wo die Preise erhöht wurden , wird d
bayerische Schankbier eingeführt . - Hamburg,  14 . August
Die für morgen angekündigte Einführung der Bierprei - erhohung
ist auf den 1. S e p t e m b e r verschoben  worden , weil die
Brauereien neuerdings zu einem Entgegenkommen geneigt st" >
falls die Gastwirte von dem Bezug auswärtigen Bieres und
dem Bierkrieg Abstand nehmen . ,

•e. Schwere Körperverletzung . Seit längerer Zeit sucht ein
Arbeiter Kaiser von Biebrich sich einer Witwe mit Liebeser¬
klärungen zu nähern und geht guch , wie er Kameraden erzählte,
mit der Absicht um , die Frau zu heiraten . Dieses Vorhaben
scheiüt der Arbeiter Hütten , ein Stiefsohn der Witwe aus ve^
schiedeuen triftigen Gründen vereiteln zu wollen , weshalb sich
selbstredend zwischen Kaiser und Hutten ein recht gespanntes
Verhältnis entwickelte . Die beiden trafen sich am Montag gegen
Abend in der Weihergasse in Mosbach . Wie gewöhnlich , sind
am Montag die Köpfe ohnehin schon ein wenig erhitzsi so dast
es zwischen den beiden ohne weiteres zu einem Wortwechsel kam,
in dessen Verlauf Hütten den Kaiser hinsichtlich seines Vorhabens
perhöhnte . Ohne vorherige Tätlichkeit zog Kaiser em Dolch¬
messer aus der Tasche und versetzte seinem Gegner zwei Messer¬
stiche, von denen der eine in den linken Oberarm , der zweite :n
die linke Brustseite eindrang . Der schwer verletzte Hutten
schleppte sich mit großer Mühe nach seiner Wohnung wo er zu-
sammmbrach . Der sofort hinzugezogene Arzt soll sesigesteltt ha¬
ben , daß der linksseitige Bruststich die Lunge schwer ver¬
letzt  hat und daß der Verletzte hoffnungslos danieder liegt.
Dem Kaiser werden nun die Heiratsgedanken aus längerer Zeit

ÖerSV Esperanto . Kürzlich beendigte die hiesige -Esperantisten-
Gruppc ihren ersten Unterrichtskursus . Die Frage der prak¬
tischen Betätigung trat an sie eher heran , als sie gedacht hatte.
Der französische Professor Deligny , welcher seine Reite nach dem
diesjährigen internationalen Espcrantisten - Kongreß zu Genf n
Frankfurt unterbrochen hatte , kam am letzten Sonntag mit einem
Frankfurter Herrn und einem - französischen Gymnasiasten nach
lier um der hiesigen Gruppe einen Besuch abzustatten und die
Sehenswürdigkeiten Wiesbadens in Augenschein zu nehmen . Die
Führung übernahmen zwei hiesige Esperantisten . DieAllnterha -
tung während des ganzen Tages wurde mit den französischen
Herren ohne besondere Schwierigkeit ausschließlich in der Wett¬
sprache „Esperanto"  geführt . Gewiß eine nicht zu verach-
tende Leistung nach 18 Unterrichtsstunden ! Die französischen
Herrenr waren sehr entzückt von unserer schonen Stadt und
äußerten wiederholt : Bere , Wiesbadeno estas beleg« nrbo.
-Wahrlich , Wiesbaden ist eine prächtige Stadt !)
t * Berunglücki !. Die Sanitätswache wurde gestern nachmit¬
tag nack dem Hauptgebäude des neuen Bahnhofes alarmiert.
Dem ln ' der Mitte der 50er Jahre stehenden Zimmermann Gg.
Gins  ch siel ein starkes Brett auf den Kopf. t Infolge der er¬
littenen Schädelverletzungen mußte er ins stndtifche Krankenhaus
gebracht werden . . , , _ , .

* Was steckt dort in dem Brunnen drrn ? Der Markt»
brun  n en  wurde gestern gegen Abend von zahlreichen Kindern
und Erwachsenen umstanden . Vorübergehende befürchteten em
Unalück Vielleicht ist ein Kind hineingefallen , raunte man sich
in die Ohren und eilte zu vermeintlicher Hilfe herbei Wie an-
aenehm würben die Passanten dort enttäuscht . Ein Unglück war
nicht passiert . Nein aber - zwanzig Pfennig lagen in dem
Bassin ' Je nach dem man 's nimmt . War der Verlierer ein
kleiner ganz armer Schlucker , nun dann ist cs gewiß em Un-
glück Wer doch nicht gefährlich . Ob die 20 Pfennig noch gluck-
lick, herausgefischt wurden , hat der Berichterstatter uns nicht

nntaetmch Nachahmung empfohlen . Die Mannheimer Stadt-
vcrwattung hat das Vergeben der Arbeiten nach dem M ittel -
preisverfahren  zwar schon längst verlas,en , aber die Ge¬
sichtspunkte , von denen dieses ausging , werden >n einem gewissen
Umfang immer noch berücksichtigt . So stellt erst neuerdings der
offizielle Stadtratsbericht wieder fest , daß im - zweiten Quartal
dieses Jahres von 24 Losen Arbeiten die Hälfte innerhalb der¬
jenigen Kostengrenze vergeben wurde , die früher für die An¬
wendung des Mittelpreisverfahrens bestimmend war . Von den
24 Oosen wurden 11 dem Mindestsordernden Angeschlagen . Be:
den übrigen 13 Losen erfolgte der Zuschlag an höhere Angebote,
teils weil der Mmdestfordernde entweder nicht geeignet oder
nicht ansässig war , teils um unter den Handwerksmeistern b ' I-
ligerweise abzuwechseln . .

* Der große Zirkus Henry , der , wie schon gemeldet , am
Samstag mittelst zweier Extrazüge hier cmtrifft , eröffnet am
Samstag abend feinen hiesigen Cyklus seiner Vorstellungen Der
Kartenvorverkau ^ ist von heute aÜ im Zigarrcugeschäst von Herrn
Aug . Engel , Taunusstraße.

<? Der Wilhelmsorden . Anläßlich der Verleihung des Wil¬
helmsordens an Frau Krupp ist viel über diese seltene Auszeich¬
nung geschrieben worden . Es sei bei die,er Gelegenheit • ■
erinnert , daß dem Frankfurter Oberbürgermeister Dr A d i cke s
vor einigen Jahren ebenfalls der Wilhelmsorden vergehen wor-
den ist. Er ist der einzige Oberbürgermeister der Provinz He,-
cn-Nassau , dem diese seltene Auszeichnung zuteil wurde.

* Ueber die Inanspruchnahme der Strasregisterbehordcn
hat der Minister des Innern folgende Verfügung getrchsen . Die
nach Mitteilung des Herrn Justizmimsters stetig wachsende Ge-
schästslast der Strafregisterbehörden durch Erteilung von Aus-
künften gemäß § 17 der BundesratÄoerordnung vom 16. ^ nm
1882 19- Juli 1896) läßt es erforderlich .erscheinen , die Inan¬
spruchnahme des Strafregisters in Zukunft auf das
unbedingt Notwendigen zu beschränken Seitens vieler Polizet-
behörden wird anscheinend grundsätzlich bezüglich zeder zur A -
Meldung gelangenden Person ein Registerauszug erfordert , o
wohl ein derartiges schematisches Vergehen durch das polizeiliche
Interesse nicht gerechtfertigt wird . Die Einforderung dev R -
gisterauszugs wird zunächst in allen solchen Fallen unterbleiben
können , wo die ganze Persönlichkeit des Neuanzichenden hin¬
sichtlich seiner Unbescholtenheit von vornherein eine gewisse Ge¬
währ bietet . Abgesehen von denjenigen Fällen , wo Wert dachst!
gelegt werden muß , möglichst vollständige und zuverlässige Mit¬
teilungen über die Vorstrafen zu erhalten , Würste es sodann viel¬
fach genügen , eine Auskunft der Polizeibehörde des früheren Auf¬
enthaltsortes über etwa vorliegende Bestrafungen einzuholen.
Hat die anfragende Behörde nur ein Interesse daran zu ersah-
ren , ob eine bestrafte Person seit einem bestimmten Zeitpunk
wiederum strafrechtlich verurteilt worden ist, so wird die Au-
frage evtl , auf dm seit der letzten Bestrafung verflossenen Zeit
raum beschränkt werben können . Die Angabe d-er letzten -öe
strafung empfiehlt sich überhaupt , also auch in deniemgen Fallen,
wo ein vollständiger Registerauszug erwünscht ist, da hierdurch
die Auffindung in den Registern erleichtert wird . Wo nach
Lage der Umstände die Inanspruchnahme der Strasreglstnbe-
Hörde sich als notwendig erweist , ist zu den Anfragen , was bisher
vielfach nicht geschehen, unbedingt das durch die oben ange-
zvgene Bestimmung der Bundesratsverordnung vom 16. ^ uni
1882 (9. Juli 1896) vorgeschriebene Formular E zu verwenden,
welches mit der vorgedruckten , zur Rücksendung zu benutzenden
Adresse der absendenden Behörde versehen sein muß . ttur die
Herstellung zuverlässiger Strafregister ist es übrigens von Wich¬
tigkeit , daß die Polizeibehörden bei den verantwortlichen Ver¬
nehmungen Beschuldigter stets die für das Register erforderlicheil
Personalangaben in sorgfältigster und verständiger Weise be¬
schaffen . Dies wirb durch die grundsätzliche Benutzung eines
geeigneten Protokollformulars erleichtert werden . Zweckmäßiger
erscheint es , dem zu Vernehmenden in der Vorladung das Mit¬
bringen von Legitimationspapieren aufzugeben , auf Grund deren
sich eine Prüfung seiner Personalangaben und erforderlichen¬
falls eine Richtigstellung leicht bewirken laßt . Ich ersuche er¬
gebenst , die Polizeibehörden hiernach mit entsprechender Anwei¬
sung zu versehen.

* Ueber den Stand der Weinberge berichtet die „Rheing.
Weinztg ." aus dem Rheingau : Etwas zu spät ist die trockene
Sommerwärme gekommen . Was alles Spritzen und Schwefeln
nicht vermochte , das hat die liebe Sonne fertig gebracht Die
Pilzkrankheiten sind zum Stillstand gekommen und nach dm
häufigen Gewitterregen haben sich die Weinberge sichtbar erhott.
Das junge Grün der Geize schimmert durch die rostigen glatter
und mindert den niederschlag -enden Eindruck , welchen rer Pe-
ronosporaschaden hinterlassm hat . Wie wir bereits fruyer dar-
aeleat haben , sind die Geize von großem günstigen Einsluf ; aus
die nächstjährige Fruchtbarkeit des Holzes und so blechen wir
für das nächste Jahr doch nicht ganz ohne Hoffnung . Die d -es-
jährigen Herbsthoffnungen vermindern sich von Tag zu Tag , auch
wo die Trauben bisher noch gesund erschienen , bilden sich auf¬
fallend viele Lcderbeeren , was ja nach der heftigen Perono-
sporakrankheit kaum anders zu erwarten ist. Auch sind bie
Trauben selbst infolge der Krankheit in der Entwickelung zuruck-
aeblieüen . Erst in den letzten Tagen ist ein Umschwung zur
Besserung zu bemerken , aber die Zeit ist bereits soweit vorge¬
schritten , daß etwas Vollkommenes nicht mehr zu erwarten ist.
Die Arbeiten in den Weinbergen werden mit gleicher Sorg¬
falt weiter verrichtet . Wenn auch nicht alles rechtzeitig geschehen
konnte so ist man dach bestrebt , alles nachzuho en So und
die Weinberge bis auf wenige Ausnahmen vom Unkraut ge,au-
bert und der Boden gelockert . Beim Gipfeln wurde mehr Laub
als sonst entfernt , damit das Bleibende von Sonne und Luit
besser getroffen werden kann . Auch der Schwefelbalg wurde
nochmals in Tätigkeit gesetzt, denn es gilt zetzt, das funge Grün
amen den drohenden Oidiumpilz zu schützen und ist d >es keines-
Wegs eine überflüssige Arbeit , wie vielfach angenommen wird.

- In allen Gemarkungen halten fetzt die Lotalauflichtskomm .--
! sionen Rundschau nach reblausverdächttgen Stellen . , Mogem sie
‘ vorsichtig ihres Amtes walten , möge uns ° ber ein kreundttches
* Schicksal vor weiterer - Ausbreitung dieses Rebfeinbes dehn en
! * Unzüchtige Postkarten . ' Aus dem Reichsgericht meldet
» unser L -Mitarbeiter vom 14. August : Vom Landgerichte W :es-
l  baden ist am 29. Mai der Kaufmann Hugo Dunkelberg wegen
i Vergehens gegen § 184 St .-G.-B . zu 4 Monaten Gefängnis vcr-
- urteilt worden . Neben ihm ist der Mitaugekiagte Waldmann
h au 150 Ä.  Geldstrafe verurteilt worden , während der Mitange»
i  klagte Jost sreigesprochen -worden ist. Dünkelberg und ^ ost
* haben sich 1905 oder 1906 in Frankfurt kennen gelernt . D.
i fragte I ., ob er ihm eine Postkarte mit vier nackten Frauen der-
t vielfältigen könne . I . verneinte und empfahl ihm Waldmann.
I Diesem ließ D . durch Jost 12 Aktstudien zur Vermelfattiguug

übergeben . Waldmann vervielfältige dann die Bilder Es be-
sinden sich darunter solche, die den Beischlaf oder beischlafahnliche
Handlungen darstellen . Dl ließ Zettel drucken : „ Sie finden
was Sie suchen ! Jr ^ ime Szenen !" Ein Zeuge ließ sich auf
einen solchen Zettel hin Bilder von D . kommen . Sie stellten
einen Beischlafakt dar . In Wiesbaden stellte D . öffentlich einen
Stereoskop -Apparat auf , welcher sich entkleidende Frauen zeigte.
Damit beabsichtigte er Herren anzuziehen , bie seine Serlenbil-
der mit den Beischlafsdarstellnngen bestellen sollten . Zwei Herren
kauften auch solche Serien . Die Polizei beschlagnahmte schließ-
lich das Lager in Wiesbaden , welches lauter Beischlafsbilder ent-
dielt Die Stereoskopbilder sind nach Ansicht des Gerichtes nicht
un-züchtig auch nicht die 12 Freilich -t-Aktstudien , die Jost dem
Waldmann übermittelte , weil der Zweck nicht Erregung der Lu-
sternbeit war . — Diese letztere Ansicht wurde in der vom
Staatsanwalt gegen das Urteil eingelegten Revision als rechts-
ttAümlich bezeichnet . Das Reichsgericht hob das Urte , auf
da es nur darauf an -kommt , ob eine Darstellung geeignet ist, das
Scham - und Sittlichkeitsgcsühl zu verletzen.

* qrkeinsabrten . Mit Waldmann -Dampfer unternahm letzten
-Samstaa der Verein Mainzer Esicnbahubeamten eine Extra-
fahrt nach Eltville . Am Sonntag machte Per Wirteverein Frank,
furt eine Fahrt nach Aßmannshausen und der Ruderverein Bwb-
rich nach Budenhcim . Montag fuhr der KneiPP -Verein Wies-

baden nach Aßmannshausen und morgen werden Wormser Schu¬
len nach Nierstein fahren . Nächsten Sonntag hat der Schwimm-
verein Biebrich -Wiesbaden zu seinem Wettschwimmen einen
Waldmann -Dampfer gemietet und -mit dem gleichen Dampfer
macht die Brauer -Akademie Worms eine Sonderfahrt nach
St . Goar.

* Uebcrsahren wurde von einer Droschke gestern abend .in
der oberen Wilhelmstraße ein ca . Ljähriges Mädchen . Um ein
Haar wäre auch noch die Mutter des Kindes mit ihrem Kinder¬
wagen unter die Räder gekommen . Die Droschke gnig ^dem
armen Kind über die Beine . Ein Herr hob die laut schreienve
Kleine auf und brachte sie HU einem in der Großen Burgstraße
wohnenden Arzt . Wer die Schuld an dem Unfall trägt , steht noa)
nicht fest.

Biebridier Randbemerkungen.
Wenn Se meenen , det es zu leben anjenehm is , da sind S«

schief jewickelt . Nich etwa von wejen King Ede und ferne -Gast¬
rolle in Cronberg . I , bewahre ! Det scheniert jroßcn Jeist
nich ' un is ihm schnuppe . Aber de Hitze , de Hitze ! Männeren,
haben Se 'ne Ahnung von 'ne Jda , wie heeß es eigentlich : s . Det
seht uff keenen Kuhschwanz , Wat Se da rauß krrejen könnn.
Wenn dem ollen Fahrenheit sein Wärmometer noch mal so lang
wär ' — ick jloobe , er war zu kurz , um die Hitze zu messen , wo
wir jetzt haben . Et is um den Nordpol zu entdecken , un wenn
nich schon der Wellman den feinen Jedanken jehabt hätte —
ick steh ' bei die Hitze fvr nischt ein . Meschugge kann ma wer n.

Eine Quasselstrippe ohne gleichen war 's , die gestern sich im
Straßenbahnwagen also vernehmen ließ , sich selber zum Evgötzen
und den Mitreisenden zum Entsetzen . Die H i tz e und das ' stNnnL-
werk , die zusammen hätten auch bei dem widerstandsfähigsten
Menschen einen Rervenklapps verursachen können . Hier in
Biebrich scheint man dem Sonnenstrahlen noch schutzloser aus¬
gesetzt, als anderswo . Der gärtnerische Schmuck unserer An¬
lagen ist noch weit zurück . Der Straßenpslanzungen sind gar
wenige und wo die Bäume dicht und schattig stehen , da ^ ££«1^
sich der Verkehr nur in kleinem Umfange ab . Nnsere herrliche)
Promenade nach Wiesbaden und die nuten am Rhein , oder der
Schloßpark , sind für die Mehrheit der Einwohnerschaft tagsüber^
unerreichbar . Wer schassen rnuh , findet nicht die .Zelt , . *
darin zu ergehen und muß unter der Glut der Sonne leiden . )
Der Baum als Dekorations -Element findet bei uns über-
Haupt noch viel zu wenig Verwendung in den Straßenzügen . .
Das kommt daher , daß man erst in neuerer Zeit seinen dekora.
tiven Wert erfassen gelernt hat . Leute , die das alte Bievrich
bauten , haben weniger Sinn für seinen äschetischen Wert ge¬
habt . Brauchten ihn schließlich auch gar nicht , denn ihnen be¬
reiteten zahlreiche Hausgärten noch Freude , die — in Unser.
schätznng ihrer praktischen Bedeutung — mit der Zeit dem Wachs,
tum der Stadt zum Opfer gefallen sind . In der neuesten Zeit
wendet man allerdings dem „Großstadt -Grün " auch bei uns er¬
höhte Beachtung zu. Der schmucke Käiserplatz , die Gartenanlage
aüf dem Herzog Adolf -Platze sind Beweise dafür.

Wenn man für die ästhetische Wirkung der letztgenannten^
Anlage auch volles Verständnis haben kann , darf man jedoch-
nicht verkennen , daß sie eigentlich ein böses Verkehrshin¬
dernis  bildet , so lange die „Einfahrt " Biebrichs auf die Enge^
der Eisenbahnbrücke beschränkt bleibt . Diese Mündung der Med
stört den ganzen imposanten Eindruck , den Biebrich auf den
von Wiesbaden sich nahenden Besucher macht . Die stattlichem
Bauten des Herzog Adolf -Platzes sind ein würdiger Abschluß der.
langen Promenade , aber man kommt nicht recht zum vollem
Genusie de§ Bildes wegen der Verkehrsverhältnisse . Angst und
Bange kann dem Beschauer werden , wenn er das Gewirr von
Straßenbahnwagen , Fuhrwerken , Autos , Fahrrädern und an »,
derern sahrbarern Vdhlckeln und Passanten erblickt . Ratseihaft,
erscheint es , wie sich das Wirrsal ohne Fährlichkeit lösen kann .^
Mitunter gab es allerdings schon Situalionen , die den Zu - '
schauer Gruseln machten . Je eher die städtische Verwaltung-
hier Abhilfe schafft , desto größer -wird ihr Verdienst sein . -

Auch in einer anderen Beziehung könnte sich die . Stadtver - .
waltung ein großes Verdienst um die Einwohner erwerben . Das -,
ließe sich durch ein Gesuch an di -e .Schloßver w a ltnngi
bewerkstelligen , in dem um die Oesfnung der Park-
Pforte  gegenüber der Mühlstraße gebeten und - ferner angc-
regt wird den Park noch länger als bis abends - 7Vz Uhr ossen-
zu halten . Früher war die Pforte gegenüber der Mühlstraße,
ständig geöffnet , was für die Anwohner der benachbarten Stra . .
ßen und des „neuen " Biebrichs sehr angenehm war . Aus einem
nicht recht ersichtlichen Grunde wurde das Tor geschlossen, so
daß man jetzt zu weiten Wegen gezwungen ist , um in den Park
zu gelangen . Es wäre ein dankenswertes Entgegenkommen der
Verwaltung , wenn der alte Zustand wieder geschaffen würde .̂
Die Schlußzeit für den Aufenthalt im Park liegt .für die Som.
mermonate viel zu früh . Durch den Schluß um 7^ Uhr äver - .
den die Bewohner Biebrichs , so weit sie tagsüber arbeiten,
hindert , sich darin zu ergehen und zu erholen . Nun ist der Par!
ja Privateigentum und der Besitzer kann nach Beließen schauem
und walten . Aber schließlich ist der gesamte großherzoglichc
sitz so innig mit dem Stadtwesen Biebrichs und der Vorstellung/
die Auswärtige von unserer Vaterstadt , verschmolzen,)
daß wir ein kleines — historisches und durch das HerkvmMe^
aerechtsertigtes — Anrecht auch wohl darauf haben , um die be-^
scheidene Bitte auszusprechen , den Park in den Sommermonalem
bis 9 Uhr geöffnet zu halten . Uns Beebricher wäre damit eim
angenehmer Aufenthalt geschaffen nnd vielen Fremven bliÄ-
eine Enttäuschnng erspart , die sie jetzt erleben , wenn sie abends
den Park geschlossen finden , oder ihn verlassen mnssm , ehe ste
ihn recht besichtigt haben.

Die Fremden,  das ist ein eigenes Kapitel in unserer,
Stadtaeschichte . Ob sich der Anteil der Reisenden an WebrichS.
Gedeihen ziffernmäßig überhaupt schätzen läßt ? Eine Statis r
darüber ist noch nicht ausgemacht und doch wäre es interesiant,
Näheres darüber zu hören . Es schlummern za starke wirt¬
schaftliche Kräite in unserem heimischen Boden und zahlreme
Hände regen sich, sie mit Intelligenz , Unternehmungslust und
Ausdauer zu verwerten , aber trotzdem darf man den Einfluß
des Fremdenverkehrs nicht unterschätzen . Gerade jefet, tn der
sTfciTeaeit des Jahres , am wenigsten . Wer in diesen Tagen
Abends am Rhein entlang wandelt , kann interessante Bcob-
achtunaen machen Ein schier internationales Leben nmflutet
den Spaziergänger und verleiht unserer Kai -Promenahe ew
großstädtisches Gepräge . Die großen Fremdcn -Etablisteinent-
weisen zahlreichen Besuch auf , die Dampfer sind fast ubersullt
und immer noch scheint der Strom , der durch unsenen Ort zM >b
ES ßSe M nehmen . Der Anfang der Reisesaison ließ s' Ä

-eilwas schlecht an , aber cs scheint, ^als ob sich die VcrbnltnU
wesentlich gebessert hätten . Wenn jetzt der Schluß der Somme
saisou und die Herbstsaison günstig ausfallen , darf man wohl
auch hier zufrieden aus die Reisezeit 1906 zurnckblicken.
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Sirarkammer«Sil3uag vom 13. Liugull 190 <j
Eine strenge Bestrafung.

In der Osternacht d. I . waren der Gehilfe Jean Kreb er  t
und der Schreiner Monreal  in Eltville mit einem Bekann¬
ten der schon etwas trunken war , nach Hause gegangen. Dies
bemerkte ein anderer Bekannter des Trunkenen , ein Knecht Er
wollte selbst mit ihm gehen und riß ihn von der Seite des Kre.
bert Als das nichts half , beschimpfte der Knecht den Krebert
und den Monreal , die ihn dafür tüchtig durchprügelten . Wegen
Mißhandlung verurteilte das Schöffengericht Eltville den Kre¬
bert zu 2 Wochen und den Monreal zu 3 Wochen Gefängnis.
Die strenge Bestrafung wurde mit der „zunehmenden Ver-
rohung der hiesigen Jugend " begründet . Die Angeklagten, die
sich für nicht schuldig hielten , legten gegen das Urteil Berufung
ein Die Strafkammer verurteilte ebenfalls die beiden Ange¬
klagten, fand aber das erstinstanzliche Urteil zu hart und änderte
es dahin um, daß Krebert zu 30 Ä und Monreal zu 20 A  Geld-
strafe bezw. zu 6 und 4 Tagen Gefängnis verurteilt wurden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (LauSwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für di- Zeit vom Ab-nd des 15. August bis zum Abendd-s 16. August:
Schwache westliche Winde, vorwiegend heiter, keine erheb!. Niederlage,

Teinperalur nicht erheblich verändert.

12jähriger Abonnent , Sonnenberg . Zunächst fragt es sich,
ob Sie durch Neuanlegung der Straße in Ihrer Ein - und Aus.
fahrt tatsächlich, und widerrechtlich gestört werben . Ist dies der
Fall , so können Sie von dem Störer die Beseitigung der Störung
verlangen . Der Besitzschutz geht in diesem Falle auf Beseitigung
der Störung , hier also auf Wiederherstellung des früheren Zu¬
standes der Straße . Die Frage , ob Sie als der im^Besitz Ge¬
störte Schadenersatz fordern können, ist davon unabhängig . Zur
Begründung der Schadenersatzsorderung muß vorsätzliches oder
fahrlässiges Handeln des Störers nachgewiefen werden , wah¬
rend dies bei Erhebung der Besitzschutzklage nicht nötig ist. Ern-
Hebung Ihres Hofes kann also nicht verlangt werden , sondern
nur Wiederherstellung des früheren Zustandes der Straße , viel¬
leicht können Sie aber in Güte Abänderung der Storung ver¬
langen. _

Frankfurt , 15. August. Der 35 Jahre alte Schreiner Eugen
Reitz , der seit einiger Zeit stellungslos ist, schoß gestern abend
bei seinem Nachhausekommen auf seine Frau , die er durch ,einen
Streifschuß am Kops verletzte.  Dann brachte er sich selbst
einen Schuß in den Arm und einen in die Brust bei.
I Schweres Automobilunglück.

Zwingenberg , 15. August . (Privattel .) Gestern abend
ereignete sich bei Zwingenberg an der Bergstraße ein schwe¬
rer A u t o m o b i I u n f a l l ., Einem den ,Adlerfahrrad¬
werken in Frankfurt gehörenden Automobil war anschei¬
nend ein Reifen geplatzt , sodaß es sich überschlug . Von den
Insassen brach der Techniker Miethe das Genick und war
sofort tot,  während der -Ingenieur Juthre schwere
innere Verletzungen  erlitt.

Prinz Eitel Friedrich.
' Berlin . 15. August. In Armeekreisen verlautet , daß nach
Beendigung der diesjährigen Manöver Prinz Eitel Friedrich
mit seiner lieber siedelung nach Berlin die Führung einer
Schwadron  des 2. Garde -Ulanen -Negiments erhalten 'wird.

Neue Vorwürfe gegen Puttkamer.
Berlin , 15. August . Neue schwere Vorwürfe gegen den

Exgouverneur von Kamerun , Jesko von Puttkamer , erhebt
ein Kenner der Kameruner Verhältnisse , welcher im „Vor¬
wärts " schreibt : In Duala besaß der Gouverneur ein sehr
schönes Wohngebäude , welches Herrn von Puttkamer nicht
mehr recht genehm war . Da der Reichstag wohl keine oder
wenigstens nur eine sehr geringe Summe zu einem neuen
Gouvernementspalast bewilligt haben würde , verschaffte
man sich das Geld auf eine andere Weise . Wie es in Ka¬
merun Tagesgespräch war , sollen 80 000 Jl,  die der Reichs¬
tag für Wegebauten und speziell für Löhirnng der schwarzen
Arbeiter bewilligt hatte , zum Bau des Gouvernements-
Palastes bewilligt worden sein . Sämtliche Häuptlinge an
der neuen Karawanenstraße nach dem Tschadsee bestätigen,
daß sie zur Arbeit und zum Wegebau mit ihren Leuten ge¬
preßt wurden . Sie hätten nicht nur keine Entschädigung
erhalten , sondern die Eingeborenen selbst beköstigen müssen.
Falls der Häuptling nicht so ohne weiteres auf diese Be¬
dingung eingehen wollte , wurde er in Ketten gelegt , jedoch
nicht, ohne zuerst seine 26 Hiebe mit der Flußpferdpeitsche
aufgczählt zu erhalten . Ueberall hört man Klagen der Ein-
geborenen . Tatsache ist, daß man in eingeweihten Kolo¬
nialkreisen seit Jahren mit einem allgemeinen Aufstande in
Kamerun rechnete , der alles bisher Dagewesene in dieser
Kolonie in den Schatten stellen würde . Dieser Aufstand
wäre unter dem allgemeinen Regiment nur noch die Frage
einer kurzen Zeit gewesen.

«ReSbabener Ge»er«r-A»rzers» . )
Erzberger.

Berlin , 15. August . In einem Interview mit einem
Mitarbeiter des L.-A. bestätigte Abgeordneter Erzberger
nochmals seine über die Wörnmnn -Firma erhobenen Vor¬
würfe . Neu ist , daß Erzberger an den Reichskanzler durch
eingeschriebenen Brief nach Norderney am 2. ds . neues Be¬
lastungsmaterial gesandt habe . Da Erzberger nicht einmal
eine Empfangsbestätigung erhalten habe , habe er in Düssel¬
dorf die paar Worte gesprochen und wohl darauf hin habe
er am 13. ein Schreiben aus dem Auswärtigen Amt erhal¬
ten . wonach Ermittelungen angestellt würden . Weiter sagte
Erzberger , er könne über das neue Material nicht reden,
um dem Reichskanzler nicht vorzugreisen . Geschehe aber
nichts , dann werde er sprechen.

Streiks.
Mannheim, 15. August. Die Arbeiter des städtischen

Elektrizitätswerkes hoben sämtlich die Arbeit niedergelegt.
Bresla «, 15 . August . Der Textilarbeiterausstand in

Reichenberg ist beendet . Den Arbeitern wurden Lohner¬
höhungen von 7K—12J Prozent bewilligt.

Trier , 15. August . Auf der Rombacher Hütte ist eine
Anzahl Arbeiter wegen Lohndixferenzen in den Ausstand
getreten . Heute werden weitere Arbeitseinstellungen er¬
wartet.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 15. August . Die Regierung verwirklicht

die versprochenen Reformen nicht . In allen Ministerien
herrscht große Zerfahrenheit . Die Beamten wissen nicht,
in welchem Sinne sie zu arbeiten haben . Man erwartet
nach Beendigung der Feldarbeiten Agrarunruhen . Die Po¬
lizei geht mit Erfolg gegen die Revolutionäre vor . Sie
fand mehrere Bombendepots und verhaftete wiederum einen
revolutionären Führer in Moskau und Petersburg.

Petersburg , 15. August. Die Regierung arbeitet ein neues
Wahlgesetz aus . In den Städten soll direkt und auf dem Lande
mittelst Wahlmännern gewählt werden - Der bisherige Sitzungs¬
saal der Reichsduma im Taurischen Palast wird derart erwei¬
tert , daß darin 360 Abgeordnete Platz haben.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesba den.
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Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colnnias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adleritraße 55 — bei Mülle  r , Colonialwaareuhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Krießiug,  Kolonialwaarenhandlung . ...
Albrechtstraße 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . » l
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial«

waareuhandlung.
Blcichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaareuhandlung.
Erüachcrstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colomaib

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,
über keine Verantwortung.

Warnung vor Darlehnsschwindlern.
In den Tageszeitungen inseriert ein gewisser Rud . Ger¬

ber,  Barmen , der Darlehn in jeder Höhe anbietet . Ich habe
mich wegen eines Darlehns an den Herrn gewandt und auch
das verlangte Rückporto beigefügt, habe jedoch trotz mehrmaliger
Anfrage keine Antwort erhalten . Es scheint demnach bei dam
Inserenten nur auf das Porto abgesehen zu sein. 24 glaube
im Interesse eventueller Reflektanten darauf aufmerksam machen
zu sollen._ _ _ S . S.

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Fraucnstcin.
Restaurant Brenner , Uhlerborn hex  Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggras ", Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Rcstauraut Germauia , Platterstraße.
Restaurant Gartenseld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrugartcn Fraunstem.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hiukelhaus , Auriugen.
Zur Hubcrtushüttc , Gvldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof, Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adoli, Sonuenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrcstaurant „zur Krimm ". Gonsenheim b. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bicrsradt.
Nasiaucr Hos. Sonnei -berg.
Restaurant Petcrsau , Biebrich -Kastel.
Restaurant „Zum Rdcin . Hos , Bingen.
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Stickclmühle zwischen Sonneuberg und Rambach.
Schläserskopß Aussichtsturm und Restauration.
Mnzerhalle , Rauenthal
Restaurant Taunus , B >el>r :cku
Gasthaus zum Taunns . Rambacy.
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonuenberg.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Waldliist. Platterstraße.
Restaurant Waldliänschcn.

SommerfriFcfien, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Ehausscehaus, Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn -Hotel , Niedernhausen.
Hohenwald. Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostcrmann . Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hos. Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandcrsmühlc , Michelbach (Nassau ).
Sommerfrische Niedernhausen.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hohn

(Taunus ).
Lnftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Cambcrg.
Lustkurort Waldsricdcn . Wehen i. T.
Waldcck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.

waarenhandlung.
Äoethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren«

Handlung.
sasengarien , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße,
sclenenstwße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial«

waarenhandlung.
öcllmundstrok"! — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhaudlung.
sirichgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
hirschgrabcn — Ecke Adlerstraß .' bei A. Schüler.  Colonial»

waarenhandlung.
Zahiistraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Wohnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhaudlung.
Lahnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren«

kmndlung.
RtzLsliußc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial»

waarenhandlung.
Lndwigstraßc 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung . .
Mainzcrlandstraßc (Arbeitcr -Kolonie ) Schmidt,  Mamzer«

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle ).
Moritzstraßc 46 — Fuchs , Colonialwaareuhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße Bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung . . . . ^ . .
Niederwaldstratze 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Orauicustraße — Ecke Göchestraße , Lieser,  Colonialwaaren-

Ouerstraßc 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung . :
Rauenihalerstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Naucuthaterstraße 20 bei W . Laur  Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraße 3, bei Besier,  Kokonialwaarcnhandlung.
Roder,'trage 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung . ^
Saalgaste - Ecke Webergasse bei Willy Grafe,  Drog.
Sednnplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung. ^ „ , , _ . . , . . .
Schachtstrabe 10, bei I . Kohl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Sckfachtstraßc 17 — bei £>. Schott, Colonialwaareuhandlung.
Schachtstrabe 30 - bei Chr. Pcupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steiugasie — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung . . . . . , . ..
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolon,alwaarenhandlg.
Webergassc - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

2)oTlitrafse6 beiA. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
gimmermaunstraß « - Ecke Bertvmstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren«

Handlung.

siebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.
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Blusen
MorgenröckeUnterröcke
Matinees
Uostümröcke mmu

in teilten, Satin und Pikee
Koptne in wM
Wasch-Uoftjinie
Regenmäntel
Rinöerkleiöer

verkaufen, um vollständig zu räumen,

bis Montag, den 2 « er.,
mit LO ---IO -/« Nachlaß.

8. öllNMM & CO.

Hotel RestaurantFriedrichshof.
Heute Mittwoch , den 15. tngast 1906 , ( abends von 8 —11 Uhr ) :

(grosses Mitär-Ronzert
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Inft.-Rgmts. No. 88 aas Mainz, unter Leitung

ihres Musik-Dirigenten Herrn Fehling.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den 16 . A ngust 1906 , (abends von 7 1/, —11 Uhr ):
Grosses Rational-Zestu. Doppel-Konzert

(rur- Erinnerung an die Schlacht vei Mars-la-Tour)
ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des II . Hess. Leib-Dragoner-Egmts.
No. 24 aus Darmstadt, unter persönlicher Leitung des Grossherzl. Musik-DirectoTS
St ützel,  und der Kapelle des II . Nass .Inft.- Rgmts No. 88 aus Mainz, unter persön¬
licher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn R. Fehling.  Zum Schluss das grosse
Schlaehten -Tongemälde 1870 —71 von Saro . Der letzte Teil sowie das Schlachten-
Tongemälde wird von beiden Kapellen zusammen ausgeliihrt

Eintritt st, Person 30 Pf ., wofür ein Programm. _ 6801

Glanzölfarben
Pfund 40 Pfg.

Carl Ziss,
6812

®rabenflr. 30.

Biebrich.
Wein-Restaurant 5. Sch otzvark.
Winzer Bereius Weine.

Gut bürgcrl. Küche.
Job . Hassel,

I B. : Anton Reih,
früher Niederwalluf. 2713

Herren - und
Knaben-

Anzüge, Wasch>Auzügc, PaletotS,
Joppen, Saccos, Hosenu Westen.

Schulhöfen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22 , 1 St . h.,
kein Laden. _369
b. Blutstock. Niemann,

Hamburg, Rcntzelstraße 90,
185990

Me;
Altstadt - Konsum - Geschäft

Neubau Metzgergasse 31
offeriert:

Kochmehl Pfd. 13 Pfg.
Kuchenmehl „ 15 „
Brillantmehl , 17 ,
ZwetschenmuS „ 25 „

lO-Pfd .-Eimer Mk. 2.20.
Kartoffelmehl Pfd . 15 „

Zentner MI. 12.50
feinstes SalatSl Schopp. 40 Pfg.
I». Kernseife(gelb) Pfd . 24 Pfg., (weiß) Pfd. 25 Pfg., Schmierseife

Lb.Psd -Eimer Mk. 4.—.
Neues Sauerkraut Pfd. 10 Pfg. Neue einmachte Bohnen Pfd. 25 Pfg.

(nächst Goldgasse)
6811

Ansetzbranntwein Ltr. 70 Pfg.
Nordhänser „ 90 .
Zucker Pfd. 20, 21 und 23 ,
Feinst, gebrannten Kaffee

Pid . Mk. 1.20.
Wer einmal geprobt bat, nimmt

keinen andern mehr.

Bon heute ab:
liier l r

Original 6es Uiedricher Mnzervereinr
eSio per Glas 25 Pfg.

sowie ein ganz vorzüglicher naturreiner
Kiedricher Apfelwein

per Schoppen 15 Pfg.
Sarten -Restaurant „Zum Hütiche 11,

Gustav Polzin , Dotzdeimerstr. 22._

Heidelbeeren.
Echte bayrische Gebirgs - Heidelbeeren,
frisch gepflückt und honigsüß, treffen die letzten Donners¬
tag und Freitag früh ein. Der Verkauf findet direkt

am Markthäuschen statt.
Bestellungen bitte an Ignatz Böhm , Restaurant
„Zum Falken", Bahuhofstr ., zu richten._ 6792

Freiwillige Urcheigemlig.
Im Aufträge:
1. des Hoboisten Kael Ott
2.  des Wilhelm Petes *,

zu Wiesbaden,
persteigere ich am 36 . August 1866 , nachmittags
4 Uhr, in meinem Bureau Nikolasstraße 12 dahier das
zu Biebrich am Rhein an der Fcldstraste Nr. 13 belegene
Eck-Wohnhaus mit Anbauten und Hofraum, groß 1 ar
49 qm, eingetragen im Grundbuch von Biebrich, Band 71,
Blatt 1281 . feldgerichtliche Taxe Mk. 11,200.

Die Versteigerungsbedingnngen liegen bei mir während
der Bureaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. August 1906.
Der Königliche Notar:

vr. Romeiss,
Justiz : at,

zu Königsberg,
genannt Fritz Ott

6803

6742

von der Reise zurück.
vr. plehner,
Sonucnbcrgcritr. 30.

* * * * *

i^ vöcV ü
M7

«c *»-
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Alfer Korn,
allgemein beliebte ,

Marke Magerfleisch,
ganze Fl . Mk. 1.75., dieselbe Marke überalt Mk. 3.—.

Whisky -Magerfleisch,
ganze Fl . Mk. 2.50 und 3.50.

Be,treten: M . Biroth , Gonseuheuu-Mchiiz. 2248

mmm

□Nachtrag
Wohnungen etc.

^ > otzheimerstr. 97», Borderb.,
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. enlspr., zu venu. 6816
Cjil . Schwalvacherstr. 14, n üchst
v\  der NtaurUiuLstr., Neubau,
3-Zim.»Wohn. mit Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
im Eiermagazin. 6788
Htziatbstr . 90, 1., 3 sch. Zl»,.<

Wohn, billig zu vermieten.
Dotzheimer»

6786
Näh. P . Lerch,

straße 172, Part,

In Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. su verin. Näh. de,
8. Fink, Bleidenstadt od. P . 8erch,
Wiesbaden. Dotzheimcrstraßc 179.
Part. 6784
HNL̂mdstr. 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Okt, billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimcr.
straße 172, Part,_ 6785
Ĉ fl%«4 om°t nun8 zu vermieten

ttttf Sleingosse 23, p. 6772

Moritzstr. 0
(Dachwohn.), 2 Zimmer, Küche u.
Keller zum 1. Oktober zu verm.
Näh 1 r._6300Albrechtstr. 42
1—2 Mans. und Küche an ruh
Leute zu verm._ 6782
**4*alöur. 90, Hth., 1-Zimmcr-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch,

straße 172, Part.
Dotzheimcr.

6787
o- Herren erh. gute Kost und

Logis (Woche 11  M .) 6795
_ Karlstr. 36. 1,

Hermannstr* 23,
2. St . , mobl. Zimmer zu ver¬
mieten,_ 6783

Steinl . Arbeiter
erhallen schönes Logis 6837

Dreiweidenstr. 6, Htli. 1.
Mauergaffe7

möbl. Mansarde
zu vermieten._ 6813

Ein freundliches möbliertes

Zimmer 6822
mit 2 Beticn für 2 solide Arbeiter
billig zu verm. Eltvillerstr. 8, 1. l.

Dotzhemurstr. 97a
Mittel, u. Seitenbau, 2-Zlnime»
wotiniingen zu vermieten. 6807

Stall
für 1 Pferd und Futterraum
6799 Moritzstr. 9.

ArOettimai -Ki.
junger verh. Mann s. teichic

Stellung, ev. a,s Ausläufer
(gute Handschrist.

Näü. Albrechtstr. 23, 4. 6830
gHm junges Mädchen ans Hess.

Familie sucht sofort Stellung
in besserem Haushalt, wo dasselbe
im Kochen sich ansbitden kann.
Näb. Gustav Adolfstr. 6, p, l , 6797

TüehLGlasergehitfen
im Berglafen bewandert, Per sofort
gesucht. 6805

V. Schäfer & Sohn,
Glllsbandlung.

Tüchtige

Grundgräber
gesucht

Blücherstr, 20. 1.
6821

St.

List-Zunge
gesucht durch

Baubureau,
Äilbelmstr. 15.

6814

Braver solid er Hausbursche
ges. Bismarckring 27, B. Lecker.
6818_

Suche für 1. September »der
fosort ein 6819

Hausmädchen
u, e. 14.öehin Luise npt atz7, p.

än vraves junges Mädchen,
am liebsten vom Lande, in

kl, küiderl. Haush. p. 1. Sept.
ges, Demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, alle Hausarb., fow. Kochen
grüudl. zu erlernen. littlsch,
Kaiser-Friedrich-Äiug 55. 6627
tTS-üchilges Maücheu foporl gejucht

G"

^leichür. i4 p. 6807
Ein zuverlässiges 8022

Kindermädchen
gesucht Niederwald tr. 7, p 6808

Gesucht für ch.auiz für ruhigen
seinem Haushalt (2 Damen)

tüchtMeinmädchen
das oor êrllch locht. Borzuueuen
Wolfs, Bahnhosstr, 6, 3. i 6796
Ein Küchenmädchen
für sofort gesucht. 681b,

Hotel Adler, Baddaus.
_ Ludwig Walther

An « und Verkäufe
ê cldichmiedcu. Bohrmaschine
O * zu kaufen gesucht.

Zohanü Konrad,
Schwaloachcrur. 71, 2. 6832

Gasherd•yjiSsgF1
I W. 6772 a. d. Erp, d. Bl. 6783

,ui gut erhalt, »ücheujchrauif
und eine Bettstelle villig zu

verkaufen 6789 >
_ Schachtstraßc 31, X.

Siein-
6773

E"
eieeopfel zu yaveo

^ gaffe 23, p._
Nußb. »Buffet
zu verk. oder

Näh. in der Ê P.
6808

t(V> oIlst. neues
'Aj (Jugendstil)
cinzulaulchcn.
d, Bl,

<-reat, 1 Schncpplarren z. vk.
Kirchgaffe 56. 6820

Kochherd, KftS'Ä
6336 Ade heidstr. 57, 1.
■afed). 2fitz,ger Soortwag. vill. z.
^ verk, Platterstr. 77. 6829

in» u. zweit. Kleiderschrank v.
15 Mk. an, irüchenichr. m»

G asauff. 12 Mk., Anrichte mst,
Aufs, 6 Mk., pol. u . lack. Bett k.
m. Spr ., Matr. u. Keil 18 Mh.
kinderbettst.. Rohrstühte, verstelln
Kinderfrühlchen, Deckd. u. Kiffe
Lyra zu ver aufen. 682

18 Hochitätte 18 . 8

Bäckerei,
gute Lage, p. gleich zu verm. ob.
mit HauS zu verkaufen.

Off. u. B . 6831 au die Exp.
d. Bl._ 6831

V er »cliiedenes
Neu! 6798 fJltixli

Kartendeuterin.
Echulgaffe4, Hlb, 3. St . Hosmana.

1
»9

per 1. Oktober als 2. Hyvoth.
von solventem Hauseigentümer
(Besitzer mebrercr Häuser) auf-
zuvcbmen gesucht. 6733

Näh. Rhcinstr. 43, 1. r.

Pers. Schneiderin
sucht noch Kunden
_ Dorkstr,

6809
Part. r.

Sine Näherin
empfiehlt sich im Ausbeffcrn von
Wäscheu. Kleidern, fow. l. Auf.
v. neuer Wäscheu eins. Kleidern

Schwalbacherstrahe 17,
6824_ Srb ., 3. St.

Tüchtige Büglerin
sucht Besch. Göbenftr. 8, 3. l. 6779
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Bekanntmachung.
Der Maurer Heinrich Bester , geboren am

7 Mürz 1870 zu Wambach, zuletzt Sedanstraße Nr. 5
w'obnhast, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , ,°datz
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden um,len.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt des^
Genannten. .

Wiesbaden, den 13. August 1906.
Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Zinser , gcb. am 13. Mai

1863 zu Sarmsheim, zuletzt Maiuzerlandstr. 10 wohnhaft,
und dessen Ehefrau entziehen sich der Fürsorge für,U,re
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter,tutzt
werden muß. _

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden, den 11. August 1906.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Freibank.

Donnerstag morgens 7  Uhr , minderwei .’tlges
Fleisch zweier Rinder zu 50 Ps.. gekochtes Solb -rfletzch zu 4o Pf.,
g-kochteS Rindfleisch(J5 Pfg.)

Wi-d-rverkäusern(Fl-tschhändl-rn, Metzgern, Wnrstb-reü-rn. Wirten
und Kostgebcrn) iii der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
gg-,3 Stadt. Schla-tithof-Bcrwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstro !)

für bte städtische Schlacht- und Biehhofanlage hier, für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31. Marz 190«,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 6 . September 1906,

nachmittags 4 Uhr,
trt dem Bureau der Schlachthof-Verwaltung anberaumt, wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind. -

Wiesbaden, den 15. August 1906. 682o
Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag1, den 16. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orciieswrs in der Kochbrunnon-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn I1ERM, IRMEK.
1. Choral: „Jerusalem , du hochgebaute Stadt“
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo
3. Chaconne.
4. Alt Wien, Perlen aus Lanners Walzern
ä. Aubade Printanifere . . » »
6 Studentealieder , Potpourri , ■ »
7. Eilgut , Galopp.

Auber
Durand
Kremser
Lacombe
Kohlmann
Waldteufel

Auszug ans oen tzivilstauds-Registern öer Stadt
Wiesbaden vom 15. August 190«.

Geboren.  Am 9. August dem Kaufmann Heinrich Flors-
heimere. S ., Paul Josef. - Am 12. August dem-baglohner
Jakob Dteges e. S ., Philipp. — Am 8. August dem Kauf¬
mann Edmund Trobitzsche. T., Gertrud Auguste Hedwig.
— Am 8. August dem Oberkellner Jacob Ritz c. T.,
Margarete Agnes Elisabeth. . .

Aufgeboten.  Am 14. August Kutscher Heinrich
Geist mit Elisabetha Wolf, beide hier. — Fuhrunternehmer
Heinrich Fritz mit Katharine Thiel, beide hier. — Baum
arbeiter Georg Emmerich mit Frieda Duntz, beide hier-
Am 15. August Bierbrauer Bernhard Schübel mit Her¬
mine Schlegel, beide in Stadtstcinach. — Feldivebel Karl
Wilhelm Paul Geist in Worms mit Emma Elisabeth Krause
hier. — Lcutiiant Richard Josupeit in Saarlvuis mit Jane
®Unt°P ^r - Königliches Standesamt.

C M. v. Weber

F . v. Flotow
O Saint -Saens
J .S.Bach-Gounod

ausgeführt von dem
Städtisches Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGQ AFFE.IN!
nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . - -
2. Entre =act und Quartettino (Nur näher , blöde

Mädchen) 2. Akt aus „Martha “ .
3. Phantasie aus „Samson und Dalila " .
4. Meditation . . • , -

Violine Solo: Herr Kapellmeister H. Irmer
5 Siegfrieds Rheinfahrt ».„Götterdämmerung “ K. Wagner
6. Valse brillante in Es-dur .
7. Ouvertüre zu „Der Bettolstudent " . .
8. The Honeymoon-Marsch . . . <

abends 8 Uhr ;
1. Ouverturo zu „Rosamunde “ . . - Fj Schubert
2 Finale aus „Die Jüdin “ . . . . Halevvy
3 Phantasie über Lieder ohne Worte F. Mendelssohn -Basquit
4. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 . . . 3. Brahms
5. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer J . Strauss
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
7. Mandoiinata, italienisches Abendständchen
8. Ouvertüre zu „Das Modell“ ■» ' . «

F . Chopin
C. Millöcker
P . Sousa

C. M. v. Weber
U. Afferni
F . v. Suppe

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Rothmaun

Mittwoch, den 15 Juli 1806:

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reichbardt
Spielleiter: Dir. E. Rochmann. Dirigent: Kapcümeistr Jean Körber.

Personen:
Gras Liebenburg
Cointessc Lizzi. seine Nichte
HanS Liebenburg, sein Neffe
Lola Winter, Brettldiva
Florian, Maler
Frihi Wcyringer
Prvsver Plcwny, Sekretär bei Licbenbiirg
Klapper, Faltotilin

Paw, ) ®an'S L ^ unde
Amalie
Jeanette

Zeit : Gegenwart.
Laffenösfnunz7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr.
» . Z » ll

Die Mannschaften der Leiter -, Fcnerhahn -,
Sauslpritzeu -, Hand spritzen- «nd Retter
Abtrilnngen des » . Zuges werden zu einer
Uebuug auf Montag , den 20 . August,

M >906 , abends 7 »/, Uhr , im Hose der Feuer-
g  R Wehrstation Neugasse Nr . 6 eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. August 1906. ^ ,
6034  Die Branddirektrou

tlfluf der Linie Wiesbaden —Curve —Mainz wird
vom 16. d. Mts. ab die Fahrzeit zwischen Bahnhöfe

(Wiesbaden und Stadthalle) Mainz um 5 Minuten abge¬
kürzt in der Weise, daß die Wagpn in Mainz an der Stadt¬
halle 5 Minuten früher eintreffen und 5 Minuten später
von dort absahren. Tie Ankunsts- und Abfahrtszeit an
den Bahnhöfen(Wiesbaden) bleibt unverändert.
6835 Tie Betriebsvcrwa tnug

der Wiesbadener Strastrnbahne ».

Me Molfthöhe.
Heute Donnerstag , den 16. August er. :

Großes Militär-Konzert,
au-geführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons , unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Lisch ! e.'
Eintritt SV Pfg ., wofür ein Programm.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr
Es ladet, höfl. ein . , , , ,

g804 Johann Panly.

»eftauLt Darmstädtar Hof,

KM-Kistaurant Bayrischer Hof,
4 Delaspvestratze 4.

Mittagstisälu 0 .80 , 1.20 MK.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Französisches Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: »eh . Plett.

Paul Schulde
■*. . > 1 "*i
ttinaro Rosen
Katbe Mairliag
,» i.
Henny Loge-
Max Ellen
Fricdr. Koppmann
Willy Küpper
Paul Weißmann
Trude Seesemann
Lotte Richter

Ende nach 10 Uhr,

Nonzerthaus„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem(Karten.
- Neues Programm . '
Täglich: Koitjett

des oberbayrischen Quartetts jjD ’Gamsjapa “ .
Eintritt frei 306

Nur 11 Tage ! N »r 11 Tage!
Sam 1 . Mal in Wiesbaden,

WI ESBADIi X,
Adolfs -Aller» Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Bor und nach Schluß der Voruellungcn
Straßenbadn - Bcrkehr nach allen Richtungen.

Schluß der Abend-Vorstellung 10,35 Uhr.
Der Gcschästswelt entgegenkommend werden an Wochen¬
tagen die Vorstellungen um S 1U Uhr . an Sonn- und

Feiertagen um 8 Uhr abends beginnen.
ML ungarischer

Cirens Henry
110 edle Reffevkerde.„*

30 fesche Ungarinnen Corps de Ballet.
Aunährenü IFß ) Künstler "nb StunftIeI'innen allerersten Ranges.

Samstag , »8 . August , 8 '/*Uhr abends1GÄa-vremkrb
• . . » __ ^ u i. S.iu e1»i !*1 f

Adelheidstrasse 30, Ecke Moritestr.
Neu renovierte Lokalitäten . .

Vorzügl Germania -Bier (hell und dunkel ' , Münchner
LBwenhräu , BerL Tafel Weissbier.

Ausjec * . Weine erster Firmen. — Apfelwein.
Mittagstisch von 12—2 Uhr zu M. —.80 und 1. .

Prima Abendplatten von 6 Uhr ab zu 70 Pf.
Reichhaltige Speisenkarte zu jader Tageszeit.

Fremdenzimmer von M. 1.50 an.
l265  Chr . Wolfert, Besitzer.

(Stolzc -Selarey ) .
Schneüsördernde Einsührungskurse. Honorar. 10 Mark

Maschinenschreiben
per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssächern

Wiesbadener Privat=Handelsschule
Hermann Bein , “ tSÄ 103-

Sieferant erSklassiger Schreibmaschinen. eo'J9

Telegraphischer Coursberieht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilheimstr . 13._

Oester. Credit -Actien.
Disconto-Commandit-Anth . . , .
Berliner Handelsgesellschaft . , ,
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter tank , > « » , .
Oeeterr . Staatsbahn . . . . .
Lombarden . .
Harpener.
Hibernia.
Geleenkirchenor .
Bochumer . . . « • • • • •
Laurahütte.
Packetfahrt

l’paaSfurt#, | Berlin*,
Anfänga-Curse;

Vom 15. Aug. 1906.
212..-21140

183.60
169.75
158.10
238.25
139.40
144,50
34.—

212.75

227.50
245.—

162.-

183.—
168,70
157. -
238.20
144.10

212.50

228.70
244.—

158.62

in seinem eigenen , komfortabel der Neuzeit ent-
sprecheuv eingerichteten , vor jeder llÄitteruug

ncs ttünteu Circus.
17 erstklassige für Wiesbaden gänzlich neue

Programm-Nummern 17
worunter Pfcrdedressuren , Künstler -Svezialitaten,
sowie Ballet -Divertisssments und Pan ^ mimeu an
Sieichhaitigkeit, künstlerischer Aussührun^ und Zl-ganz zu

bemnnd rn frt■t werden.

pit . 8nm ) II. iuobmurWjmt) g:oßarti/r
Massen-Freiberts-Dress„. ,-n.

10 Fezzan -Murokkaner"MN
echte Araber, die besten Springer , Akrobaten und Pyram-

disten, bisher unerreichl in ihren Leistungen.
Sensationell k Noch nie geseheifk Einzig.

lladji Moliamed NIscre
trägt 10 Personen.

' Di >- sensationellste Nnmmer der Gegenwart:
Eine erotische Gruppe

2 Elefanten . 1 Pferd , 1 Affe, 1 Dogge,6 TerrierS
Oriai»a!-Fantasie-Dress»r des Direktor HENRI.

Feenhafte Tanzeiulagen , wuudervar ausg-uait-l-
BallellS , getanzt von 8 !>feschen Ungarinnen, tomt,che

Intermezzos aller 10 Clows und Auguste.
Areiie der Ptatre : Soqcn-©;!} 4 Mk., I . u H.Reihe
Sperrsitz » Mk.. HI . R-ihe Sperrsitz 2 Mk. I. Platz
1 50 Mk., II . Platz 1 Mk., Galerie (Ltebplatz) 50 Pf.,
Kinder und Militär vom Feldwebel adwäris zahlen
mit Ausnahme der Erösinungö - Borstellnug , Feier¬
tags »nd Sonttlagö -Abend-Borstellungen an
Wochentagen am I. Platz 1 Mk>, II . Platz 00 Pf..

Galerie (Stehplatz) 30 Pf.
DHf Karten im Barverkauf bis 6'/, Uhr abends
bei Herrn August Engel , Hofiieserani Tan!Msstr..l3/16,
Telephon 6^0 ; Wilhelmstratze2, Ecke Riieinitraße, Tele¬

phon 888 ; Friedrichstraße, Telephon 777.
Die Circuskasse ist am Eröffnungstag? von 4 Uhr nach-
nilttags und alle anderen Tage von 10—2 Uhr und von

5 Uhr ab ununterbrochengeöffnet.
An den Taicn . an welchen 2 Vorstellungen stattfinden,
ist die Tircuskaffe von 10 Ubr ab ununterbrochen geöffnet.

Gut ausgestattelc stststauranon.
Das Rauchen im ’ Circus ist polizeilich verboten.

Gut gepflegte Biere.
Sonntag , de» 19. August 1906: 8 gr . Boxstellungen s

Nachmittags 4 Uhr:
Extra große Fremden - und Famiricu -Borflkttung.

c>n der Nachmittags. Borstellnng zahlen Lmder: Loge
S Sperrsitz 1.50 Mk., I. Platz 1 M., II . Platz
60 Pf-, Galcrle 30 Pf. Erwachsene gewöhn!. Preise.

Abends 8 Uhr:
Grostc Fest - und Parade -Borstellnug bei vollen

Preisen für Groß und Klein aus allen Sitzpsotzcn.
In bewcn Vorstellungenbas großartigste Elefanten -,

Pferde- und Spezialitüten -Programm das je
hier gesehen wurde.

Montag, den 20. August: J  onr Fixe . Jltutä Pro¬
gramm. Dienstag, 21. August: Solide Hippiqac.

Auscrwähltcs Sport -Programin.
» ■ Mittwoch, den 22. August, nachm. 4'/, Uhr:AVIL. Einmaliges großes Familien-u. Km-

dcr-Matiuec.
Halbe Preise für Groß »nd. Klein aus allen Sitzplatzen.
u Galerie 30 Pf. . 6826

Hochachtungsvoll Henry , Direktor u. Eigentümer.

10 9ft. Neues Sauerkraut. Jlfaaii 10  M.
80 Pf. gem. neue Grünkern Pfund 30 Pf.

Rene Salz» u. Essiggurke». 224/273

Telephon 1S5 F . SchNSLh , «vabcnstr. S.

das Dr . med. Alwin Müller -LeipHg herstellt , verwendet;
man wogen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hause.
Neurogen -Solbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -, Herz», Nieren-,
Frauen - und Kinderkrankheiten , wie Skrophulose und
englische Krankheit . Preis : 100 kg M. 6,80, 50 kg.
M 4,25, 25 kg M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig. Probe¬
säckchen h 5 kg franko jeder Poststation M. 1,65. Neu¬
rogen ist in allen Apotheken und Drogenhandlungen in
plombierten Originalsäcken erhältlich oder direkt zu be¬
ziehen von Br - med . Alwin Müller , Leipzig -V.

Prospekte gratis . 2712

i
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Batist-u.Wasch-Vlusen.
Eia grosser Posteu Ratistblnscn . ,

mit eleganter SStickerei . früher bis 8 —, JGtZt Mk « 2 ,aü
Ein grosser Posten Batistblusen _ Sft

mit eleg . Spitzen - od. Stickerei -Passe , früh. b.12.—, jetzt Mit . 0 .
Ein grosser Posten Batistblusen . . . —

früher von 12- 30, Letzt KL . 7 " "12

Seidene Blusen.
In dieser Abteilung sind fabelhafte Gelegenheitskäufe enthalt.
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 20.- , jetzt Mk . 10 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 39.- , jetzt Mk . 15 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 40jetzt  Mk . 18 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 40.—, jetzt Mk . 20 —
Ein grosser Posten seidener Blusen , früher bis 60.- . jetzt Mk . 25 *~"

darunter mehrere aussergewöhnlieh elegante Original -Modelle.

wollene Binsen.
Mein Gesamtvorrat in wollenen Blusen

früher von 8—30, verkaufe Ich jetzt in Serien zu

Mk. 4 .- , 5 .- , 8 - , 10 - ®nd 12 -

Aostüme-Röcke.
Ein grosser Posten Wascliröcke jetzt Mk . Z —, 5 »” und 9
Ein grosser Posten fussfreier Sportröcke,

früher von5—25, jetzt Mk . 5 »” j 6 *” Und 10
Ein grosser Posten Palteiiröcke i» garantiert

reinwollenem marineblau Cheviot , früher 15.—, jetzt Mk . Q .“
Ein grosser Posten eleganter schwarzer Taffet -Böcke,

früher bis 30.- , jetzt Mk . 15 *”
Ein grosser Posten schwarzer Yoile -Röcke,

früher bis 4b.—, jetzt Mk . 12 '“

Ein grosser Posten eleganter Alpaka -Kostümc -Röcke
in weiss , mai ’inelblanu . schwarz , früher 12—45.—, jetzt Mk . 8H2 “ 20

Grosse Posten eleganter Kostüme ■Röcke ganz bedeutend im
in Tuch , {Seide oder prima engl . Stoffen . Preise herabgesetzt.

Ein Teil der Partien ist im Schaufenster , mit Preis versehen,
Auslagen und Sie werden finden , dass meine Billigkeit

| verkauf nur gegen Barzahlung.

Lin großer Posten Batist -NostÜM
in elegantester Ausführung, hochmoderne Fassons,

reich mit Spitzen und Stickerei garniert,
Serie I Serie II Serie III

jetzt 8 , “s , jetzt 10 , jetzt 18

Lm großer Posten füllten -weidet
früher

25- 150.

in allen Fassons,

, jetzt Mk . 15 80 * J

Cm großer Posten Hocheleg. TaM-Mider
in wundervollen Farben und ganz modernen

schwer seidenen Stoffen,

Wert bis 125 , jetzt durchschnittlich Mk . 45 »

Grosse Posten Hegen -, Leise - und Staubmäntel,
nur hochmoderne schicke Fassons . . mit 20 °l ® Rabatt .'

Grosse Posten hocheleganter Mäntel aus Tuch oder Seide,
Taffet-Boleros , Ahendmäntel , schwarze Jacketts , Sakkos.

Grosse Posten Kinder - 11. Backfisch -Regenmäntel u . Pelerinen,

Nnaben-Garderobe
weit unter dem Einkaufspreise.

Ein grosser Posten Sommer -Morgenröcke und Matinees in
schönen Wasch- oder Wollmusseline -Stoffen

50 °|o unter Preis von Mk. 2- 50 an*
ausgestellt . Beachten Sie daher im eigenen Interesse meine

und Leistungsfähigkeit nicht übertroffen werden kann.

versau» nur gegen Nachnahme.

Grösstes Spezialhaus Wiesbadens
für Damen-Konfektion und Kinder-Konfektion.

6446

_____
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Jeder Wohnungsuchende
^ erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I  MhMSßSimchUjs -ZuMll Lion ä- Oie. ,Fricdrichstrah« 11. ♦ Telefon 708J Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufodjekten aller Art

Wettlgelucke
Ptebrere 6679möbl. Zimmer

in bet Nähe Adolfüraße gesucht.
Offerten unter T . B . 100 an

die Exped. d. Blattes.
Ljeere - großes Helles Zimmer im
^ Westend gesucht.

Off. u. ü.  G . 6463 an die
Exped. d. Bl._ 6464

Vermiethungen
Friedrich-Ring 61, Ncu-

vV bau, herrschaftliche Wohnung
von S—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ousgestatlet,
1. u. L Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
burcan.  _ 9969

Biebricha. Nh.
Hochherrschaftliche Woliu.

nt. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
fch.Anl.gel., m.Zentralhzz. einschl.
Brand u, Bedienung, elektr. Licht,
ln. Delmenhorst. Linolcuntbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Back,
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad. Mädchenlamincr,
9 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhand Mühlstraste,
4 Zim., Mädchcnkammcr, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Ost., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hiinnies,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117,

NH. Getneindeabgaben, Ein-
koniuicnstcner uur 194 Proz. 2599

8 Zimmer.

Ä *auiui*ftr. 1, 3. St ., 8 Zn».,
Küche, 2 Maus., . Keller und

Zubeb. per 1. Ott. zu vertu. Näh.
lei C. Philipp!, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

5 Zimmer.

tl̂ ahnstr. 20, sch b-Zimuterw.,
i\ j  1 . u. 2.Et, initZud. auf sosort
zu vermietet.,

Näh. Parterre. 8414
>»« ^ illa Kesseibachur. 4, Wohnung
'“ö ,„it 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Ztvei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützeustr. 1.

4 Zimmer.

Adelheidstr 5 *>
schöneFrontspitze, 4-Zimuter-Wohn.
u vermieten_ 6643

(Äotutcnhcco , h. d. Wttheims-
>Sr höhe. sch. 2- u. 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per l . Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst bei
ST. Merubcrger . 6551

E 3 Ziiumcr.

/Ätiftfht . 1, 1. St . !. , schöne
W Seitenbau-Wohu., 3 Zim,
Kücheu. Zubeh., sowie einz. leere
Zimmer gleich zu verm. 6581

- „ .tvillerstr. 9, eine 3-Zimm-r-
sA Wohnung zu vertu. 6607
FLLneisenaustr. 8, sch. gr. 3-Ztut.>

Wohnung im Bdh. u. Hth.
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. _ 6290
LMrlstr . 38, Mtb. 1., 3 Zimmer

u. Küchef. 380 Mk. z. l . Okt.
vermieten. Näh. Bdh. Pt. 6754

Neubau Meier§
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimnier-Wohnungeii
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luiienstr. 14. Weinkontor.

/Dttcingasse 19, Dachwohn, von
W 3 Zimmernu. Küche, inouat l.
20 Mk., zu mm . 6517

2  Zimmer.

LĤ lückerür. 28. Hth., sind schöne
2-Zimmer-Wohnuugen zu

vertu. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . I. 58 :2
A,auivachta! 10, Gtd., Lachstock,
U 2 Kamutcrn u. Küche, sof. an
ruh., ktnderl. Mieter. für monatl.
22 M. zu vertu. Näh. C. Phtlippi,
Dambachtal 12, 1._ 5133
iT̂ otzheiuierstr. 98, Bdh.. hüosche

2-Zint.-Wohn. ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermittelt. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
^otzhctuierstr . 9a, Mud., schöue
n Ü-Zmi.-Wohn. UI. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vecmietcn. Näheres Borderhaus,
2 St . links._ 5703
rxharlstr. 39, Mtlb ., Dachg., saub.
«4 Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu mit. Näh. Bdh. P.
links. 9813

stehen nicht lange leer. I
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Diesbad.
General-Anzeigers* inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

hjudwigsir . 3, Neubau, 2 Zun.
*** u . Küh- zu verm, 6696
»,H> heittga»crstr. 13, 2 Zimmer
w » und Küche mit Abschluß zu
vermieten. 6469

Neubau Meier
Scharnhorstsltage, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnuitgen
auf 1. Oktober z. vertu. Näheres
daselbst oder Luisenstr. 14, Wein¬
konto: . 630?

Steingaffe 0
2 Zimmer und Küche iw Abschluß
zu vermieten.  6560
(AUlstsir. 12, Hth. (Maut. ,, 2
W Zim. u. Kucke an ruh. Leute
zu vertu. Näh. Bdh. Part . 5470

Walkmülilstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu vertu._ 6611
Walkmülilstr- 32,

schöne Frontspitze für eine Dame
oder lieine Familie per gleich od.
später zu vertu. 6610
s>

1 Zimmer.

Adlerstr. Z4,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermicten. 1459

Adlerstr. 40,
I Dachzim., Kücheu. Keller p. sof.
' ru vermieten. 6451

Totzheimerstr 88 . Mittelb. 2
l -Ziutmer-Wohnungen zu sowrt o.
1. Oktober ;n vermieten. Näheres

a^ arttngstr. 0, Dachst., 1 Zim.
und Küche sof, od. 1. Okt.

zu verm. 6701
<^ ochstäric 13, em Zimmer und

Küche zu verm. 6531
tl̂ ahnstr. 16, Gth. p.. 1 Zimmer

und Küche mit Gas z. 1. Okt.
zu vermieten. Siäh. Bdh^ p. oder
Karlstr. 38 pt. 6755

Kastcllstraffe 3,
1 Zimmeru Küche aus 1. Sept. ob.
1. Okt. zu verm.

Näh. Part. l. 6497
^ ^ ndwigstr 3, 1 Zunuter, monatl.
^  10 SD£, zu verm. 6695

Näh. Platterstr. 30.

Nheingauerstr. 13
1 Zimmer und Küche zu vermiet.

6470

Römerbeeg i%,
Zimmer und Küche per srf. oder
später zu vertu. 6711
-ck Zimmer mit Küche('Mansarde)
A per 1. September zu vermieten,
üiäh. Sedanstr. 3, p. 6572
(Irchlichtctur. 22, 1 Mans.. Küche

u. Keller gl. od. sp. au ruh.
Leute ohne Kinder unt Ucbcrn.
ver,ch. Häusl. Arb. zu verm. Näb.
3. Et. 6685
.̂ chutgaffc4. eine Alans, soiort

oder später zu verm. iliäh.
Hth.,. 1 St . 6577
/Lin Zimmer, event. zwei Zim.

u. Küche m. Zubehör auf
1. Ökt. zu verm. Näh. Weber¬
gaffe 56, 1. St . r. 6706
sHl̂ cUritzstraße 19, 1 Zimmer u.
’r&V  Küche zu verm. 3801
^ »ortiir. 10 1., Ftsp. Zim., Küche
'2J (Absch . an tinderl. Leute z.
1. Sept. ob. 1 Okt. z. vertn. 6142

| { ülöblirte Zjminer . fi1|i. !.•»■"■'.j!1™.
«fbolfftr . 5, Stb., Part. 1„ erh.
»̂1- anst. junger Mann schönes

Logis mit Kost. 6513
>pndlerstr . 32 , 2 . l., erhalten

reinl. Arbeiter sehr schönes
Logis. 6602
tztzN dterstraße 60, Vdh. P ., erh.

reinl. Arbeiter gute b. Kost
und Logis. 3991

Klbrechtftk. 46
erhalten anständige Arbeiter schöne
Schlafstelle. Näh. Hth. ptr, 6741

Bleichste. 11
Hib. 1. möbl. Zim. z. verm. 6584

All gut uiölll. Jimrner
event. »i. Pianino zu verm. 6588

Bleichst: . 14, 2. h , bei Bium..
tt * leichstr. 24, Hth., 2. St ., möbl.

Zimpicr auf gleich zu ver-
mieteit 6509
z»b^ einl. Arbeiter erhält schönes
^»4- Logis 6606

Blcichstr. 35. Bdh. pari.
»Htsmarckring 21, pvrt. r., gut

möbliert, großes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten. 6629

mötl Zimmer zu verm. Näh.
Bülowstraße4, Part. 6740

Ein auflandiger sauberer Mann
kann schöne Schlafstelle erhalten
Blücherplay5. Hth. 2. r . 6682

Zeldftratze 22
Hth. p. r., erhält reinlich. Arteiter
schönes Logis. 6765
d^ erichtsstr. 5, 3.Et., zwei schön
sN möblierte Zimmer preisw. zu
verm. Näb. daselbst 4833
d^Lnetsenaustr. 4, 2. St ., gut

möbl. Zim. mit 2 Betten
zu vermicten. 6717

Schön möbl. Zimmer
hochpart.. seiiar, mit Penfion, bill.
zu vermieten Ecke Dock- und
Gneisenaustr. 25, Metzgerei. 6634

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Preis 14 Mk. 62si5

Gneisenaustr. 25, 1., l.

Herderftr. 3
l . St . cleqaut und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro
Woche, mit voller Pension von
21 M. an vro Woche 6558

rbener erb. Schtaisiclle Kart«
straße 30, vacter. 5972

zu vermieten.

m
WUoritzstr. 51. 1., erh. jg. Mann

scköu möbl. Zimmer mit.
aut er Kost. Woche 12 M . 6731

>tehls,r. 5, Bdh, 1-. l., möbliert. ^
Zimmer zu verm. 6734

EM.  Zimmer CU
f-for; zu vermieten
6599_ Rieblstr. 7, 3.
t̂ Z-iehlur. 23, Hth. 1. t , schon

möbl. Ztuttiter z. vermieten.
^tchwotbachersir. 49, bet Pouly,
v einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch für anständigen Arbeiter-6267
»,tz« >töbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu verm. 6582
Sckwalbachernr. 51, Laden.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten bei Schmidt, 3itmn:r*
mann, Riehlür. 15, Hth. 2, 6728

eaalpfie 33
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9589

Schwaldacherstr. 63
Hth. p„ erhält reiul. Arbeiter Kost
und Logis_ 6576
Schön möbl. Zimmer
mit Kaffee billig zu vermieten.
5)622 Sedanstr. 3, 1.

Mbl. Zimmer
zu vermicten Sedanstr. 5, Htü.,
1. St . l. ■_ 6564
L^ tu Müdch. erg. sch. Schlafzim.
^ Näheres Walluferstraße 9,
2. Hth , 1._ 6414
L̂ rdentl. Leute erg. gute Schtaf-

stelle pro Woche M. 2.50
Walramstr. 20. Bdh., 2. St . bei
Müller._ 6512

torSftr . 10 . 2. r., zwei schon
_ ' möbl. Zimmer zusammen od.
geteilt zu verm._ 6723

6510
Karlstr 38, H. v. 1,

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456_ Kellerst: . 13, 2.Einf. möbl. Zimmer
billig z. vermieten 66®*
Körne rstr. 6. Mtlb. 1. St . rechts.

LLin möbl. Ztnnner und eine
Biaus. zu vertu, Zu erfrag,

in der Exped. d. Bl. 6692

Läden.

Oadcn , worin seit 3 Jahren ein
Spczereigcsch. betrieben wird,

mit 2-Zimmcrwohn., Zubeh. für
680 M. jährlich auf Okt 1906
zu vermiet. Näh. Erbachers!:. 7.
1. links. 6353

Bäckerei
mit Laden zu vermietet!.
6526 Nheingauerstr. 13.

Werkstätten ! etc.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Ziuimerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu mit. N. Emserstr. 40. 3217
LLmserstr. 20, gr Keller, Lager-

raum u. Burcauzim. sof, zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rolb, Sckachistr.31/33. 1214

lür 4 Pferde, Heu-
W W- baden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4397

Neuer Hofkeller,
I za. 50 Mtr. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Waffe:, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vernticten,
cvcnt . mit kl. Wohnunq.

> Näheres bei 4305
Steiubcrg & Vorsänger,

Moritzstraßc 68.

LLrotzer Lagerkeller zu vermieten.
Schwaldacherstr. 23. 2589

6693
einzelne Bäume, auch ganze Garten
I . Budach, Walramstr. 22.

Verkäufe
Ein schweres zugsesteSPferd

(Fuchswallach 5 Jabre alt), ist
veräuderungshalber zu verlausen
bei Morn , Flaschenbiergeschäft,
Adolfsböbc. 6106

Em wachsamer echter Dachö-
Hund, l */~I , echte Raffe, schwarz.
geU\ sehr anhünlich. in gute Hände
zu verkaufen. G. Nähring, Biebrich,
Ratbausstr. 12.  _ 6722

Schöner wachsamer scholliger

Schäferhund
billig 3. verk jyelbflr. 1, 1. 6134

Vogelliebhaber!
3 Kauaricnbähuc, 3 Weibchen,

1 Distelfluk, 6 Sinzkastcn, sowie
12 Eiusatzkäfige für 20 M. zu

,vcrkauscii...Näh. Hausmstr., Kaiser
Friedrick-Ntna 78. 6652

1 Break
6 sitzig, ein- und doppclspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
be' Fr . Jung . 4410

Em leichter 5775

Eeschästzwagm
für Metzger od. kl. Bichtransport
geeignet, auch als Dkilchwagen,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101a.

Eine gebrauchte 5607
Federrolle

billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

2lug . Beck,
2591 Hcllmnudstraße 43.

Federrolle jB?s,r
6700

-g neuer,1gebr.Doppctspäuner
Fuhrwagen, 2 gebr. gebet-

rollen, 1 Geschästswagenzu verk.
Sonuenberg, Langgaffc 14. 4195
ckLtue fast neue Haud -Fedev-

rolle , 1 sch. Kunstschmtede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P . l.

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rbeinstr. 59. Part , l- 4432
^erdersir . 9, Kinderwagen, gut9g erhalten, bill. zu verk. 6708

Einige gedrauchic, noch gut erhall.
Fahrräder§

sind ganz billig zu verkaufen.
Jakob Gottfried, Grabcnstr. 26.
Btehrere gebrauchte gut erhalt.

Fahrräder
billig zu verkaufen bei. 6535

Will, . Wiutermeyer,
Nähmaschinenu.Fahrradhandlung,

Sonnenberg, Thalür. 22.
^ »ameurad (. Biktoria") gut er«
/̂ halten, nebst Kostüm billig
abzugeben.

Näh. Scheffelstr. 1, 3. 6759
«»p^ orzügt. Motorrad weg Zelt«

maugcl zu 360 M. zu verk.
Anzuschen zwischen3 und 5 Uhr
Ring irch: 4, Part. 6698

wegen Ersparnis der hohen Laden»
miete billig gegen langjährige
schriftliche Garantie zu ver¬
kaufen Rbeinstr. 48 p. 6502UHKHBHHi
i eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632
»I voüü. nußb. Betten. Äo,as,& Eisschrank, Taubenschlag zu
verk. Emscrstraße 20, 2. 4573

LH vollst. Betten, 5 2turige
Kleiderschränke, 3 Küchen-

schrüuke, 4 Bcrtikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommode», 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahm-n, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

§lkild!lraße 39, P. l.
Hffbiegcn Wegzug von hier habe

,ch von 2 Zimmern Model
so gut wie neu sosort b. zu verk.
Betten, Bertikow, Antionetten,
Tische, Stühle . Spiegel m. Trum.,
Spiegel tt. Kletderschränke, Kom.,
Diwan, Teppiche, Portidre», sow.
verschiedenes andere. Adolfsallee 6,
Htb. Part. 5006

Aiansardctnr., sauberes Bett mit
Sprungr ., Unterbett, Kiffen und
Deckbett für 25 Mk., Itür . Kleider¬
schrank in. Aufsatz, Tisch usw. sehr
billig z. verkausen 6753
EBenjj. May , Riedlür. 11, 3. I.
«Lreinsässer , irisch geteert, tn

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffcr zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
ck̂ ovPNletiern zu verlausen«W Seerobenstr.22. 6022
^L> otzhcttncrstraße12, Wirtschalts-

Inventar billig zu vk. 4425
LLin Herd, sür RcstaurattonS-

zwecken geeignet, m. Warm¬
wasserheizungund Schlangen zu
verlausen 6673

Bierstadterstr. 7.
"tu Gasherd sür 6 Mk. zu verk.
-■ - (Vormittags bis 2 Uhr) Gustav
Adolfstr. 14. 1. r. 6738

Bürgerl. Gesetzbuch
2 Bd., Berl. v. 91. Schwarz, bill.
zu verkausen Hellmundstr. 49,
Friscurladen. 6730

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Holz¬

schrauben und einige Krcisiägc-
blälter billig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erv. d. Bl.

Denen* mib Knallen
Hosen kaufen Sie gut u. billig
Nur Neuaakkc 28 . 1 St . 4995

Tampfbettsedern-
Rcinignngsmaschruc

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer . 6719

Hirsch graben 21.

Eisenkonstruktion
nellß Wellblechdachs
18  sll -Meter groß, zu verk. Näb.
Expedition dieses Blattes. 3891

XsLin armerJuuge vcrl. Samstag
abende. leere Ledermapve.

Ehrl. Finder wirb gebeten, dih.
selbe abzugeben 6636
Blücherttr. 17, Mtlb., 3. St . r..

MN Bügeln wird an-
MlifUfl genommen. 1227

Blücheistr. 28, Hochpart. r.
zjIî täsche wird angenommen und

billig und gut besorgt
6694 Blücherstr. 15, Hth. 1.

Uebernehme LLäschez.Waschenu. Bügeln. Dtescibe wird
stets gebleicht. Herrenwäsche,
Kleider und Binsen schnell uuh
billig. 6733
_ Goldgasse 15.

w. angcuommcn
11 y»15v aufs Land. Gv.

Rasenbleiche. Vieles fließendes
Waffe:. Hahn t. T.

Näh. bei Frau Etz , Wies-
badeiterstr. 9. 6737
FL,n Wiener Schneider empfiehlt
xS' sich den geehrten Damen zur
Anfertigung eleganter Kostüme,
sowie Jacketts, Paletots und
Mäntel. 6750

Näh in der Exped. d. Bl.

Alimeiiienzabler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaliger
Abfindung von 2—3000 Mk. an
best'. Beamten als eigen abzugeben.

Offert, ti. H. N. 200 an Me
Exp, d. Bl._6607

TÜit&gesucht!
Hübsches gesundes Kind, besserer

Herkunft, wird als eigen von best.
Beamten - Ehepaar angenommen.
Einmaliger Erziehungsbeitrag bis
zum 16. Lebensjahr, jährlich 150
wiark, erwünscht. Offerten unter
H B 50 a. d. Exp, d. Vh 6743

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angetegen-
hcir. 12g

Frau Nerger Wwe . ,
Uettelbeürüratze 7 , '£*

(Ecke Porkstraflc ),

sowie sämtliche andere
8chr8 >bnia8chineii-ATb8it8n
fertigt fchlersrci, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Han§8ali8che Schrsibstubs

Kirchgassc 30 2._

W. Christ, «skisktzrr.
Secrobenstr. 13, Mtlb. 6683

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu anfgcarbeitct.
Neporatuveu an Bronze-
'Gcaeuständen werden bestens

ausgeführt. 6047
kb. Häuser,

Gürtlerei und > galvanische
Anstalt , Blücherstr . 2S.

_ Tel. 1983.__

herderftr. 3
1. St ., guten Miitagstifch für
Herren u. Damen zu verschiedenen
Preisen._ 6557
akuten , billigen Mittags- uud.
™ Abendtisch. Speischaus,
Frankeustr. 8. 9832

Erimrernng.
Gut uud billig kaufen Sie

Ncugaffc 22, l Siteae._ 5037
Anzundeholz per Ctr . 2,iü
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per BdL 0 -50

frei HauS.
357 H. Becht , Frankeustr. 7.

Schwingschiff-
Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver¬
kauft billigst E . Clöster , /ff" -
tttannstraße 15._ 6633
3_no mu  t. lägi Perjone«ali  lUKi jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSceutrale '*
Franksnrt a M 115!97
L^ ilfc ^ g. Btuttioanug. Timer-

mann. Hamburg , Fichte
straße 33. 617/320



Erscheint täglich. der Stadt Miesbaderr. Telephon Nr. 1[99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: M auritius ft  r aste 8.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan der Hinteren Walkmühlstraße
-̂Abänderung des Fluchtlinienplanes 1900/17) hat die
Zustimmung der Ortspolizeibchördc erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
-betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und endigt mit
dem Ablauf des 11. Septembers 1906.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6636 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 24 August ds . Js -, mittags

12 Uhr , sollen drei der Stadtgemeindc Wiesbaden ge¬
horche, an der Weisteuburgstraffe bclegene Bauplätze
und zwar:

414
Platz I , Kartenbl. 72, Nr. rc. — 7 a 14 qm,

413
Platz II, Kartenbl. 72 Nr. ic. = 8 a 50 qm,68

412
Platz III, Kartenbl. 72, Nr. rc. — 5 a 57 qm
im Rathaus , Zimmer Nr . 4L , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 9. August 1906.
6533 Der Magistrat.

s L Bekanntmachung.
Im Hause Roonftraste Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmer », 'Küche, -Speisekammer,
Badcraum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen § und II Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft tvird auch im Rathausc, Zimmer Nr.
44, in den Bormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeiten , Los VII:

Anschlägen und Versetzen der Kellereingangstüren und
Lieferung der Jalousien in den Oeffnungeu des Frischluft¬
kanals am Südgiebel rc. und der Sckreinerarbeiteu,
Los I : Kellereingangstüreu, Läden hinter den Jalousien in
den Oeffnungcn für die Friichluftentnahme im Süd¬
giebel rc. soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden(9—12 u. 3—6 Uhr) auf dem Bauburcau
eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. für je 1 Los von dort be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . August 5906,
vormittags IO Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. August 1906. 6748

Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.
Unentgeltliche

LpreGMe fiir rnineaiiitelte fiiuplitiUtke.

dmwLrslt-ag, JtL August 1906. 21 . JÄtztglMV

Bekanntmachung.
Der Mckrerlös von den bis 15. Juni 1906 einichlietzlich bei dem

städtischen Leiiiliause hier verfallenen und am 9./IQ. Juli er. vcr>
(Ictgcrten Pfändern . . „

" Nr 48053 48455 48752 49006 49060 49091 49418 49436
49529 49530 49796 50454 50574 50851 50983 51643 54798 54799
55064 55257 55258 55319 59608 68084 68353 68354 69603 69604
69630 69741 69887 70037 70068 70110 70111 70112 70125 70309
70310 70311 70317 70324 70332 70464 70494 70497 70670 70852
71086 71088 71158 71159 71160 71207 71334 71352 71459 71461
71737 71746 71747 71756 71856 71857 72321 72377 72428 72628
72642 72675 72819 72820 72935 73010 73468 73582 73699 73923
73986 74269 74270 74535 74553 74567 75597 77692 77747 77810
78364 78580 90577 91308 91659 91574 92003 93767 93741 93776
93782 93812 93822 93827 93841 93847 93853 93867 93878 93918
93919 93922 93942 93957 93967 93974 93975 93984 93988 93990
93991 93992 93993 94002 94032 94037 94046 94058 94072 94135
94169 94177 94182 94207 94209 94220 94228 94237 94238 94241
94255 94258 94264 94288 94291 94295 94297 94345 94351 94352
94357 94370 94394 94408 94414 94418 94419 94436 94442 94457
94503 94538 94552 94581 94582 94583 94584 94586 94607 94611
94639 94664 94693 94703 94716 94721 94726 94728 94736 94760
94763 94776 94802 94822 94823 94851 94855 94862 94880 94886
94918 94942 94943 94950 94958 94966 94970 94971 94973 94979
94988 94989 94990 94003 95030 95034 95057 95070 94074 95095
95100 95105 95118 95133 95134 95135 95136 95137 95142 95149
95191 95194 95201 95202 95204 95205 94222 95233 95234 95235
95240 95245 95248 95256 95284 95288 95290 95327 95335 95336
95346 95347 95353 95364 95369 95373 95376 95378 95391 95398
95399 95419 95420 95431 95433 95436 95447 95452 95474 95489
95491 95506 95523 95539 95543 95544 95560 95562 95566 95567
95578 95610 95613 95625 95626 95633 95653 95658 95672 95681
95682 95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753 95768 95783
95789 95792 95795 95809 95813 95815 95816 95823 95833 95836
95847 95860 95906 95917 95920 95924 95937 95946 95951 95965
95969 95970 95971 95981 95983 95992 95998 95999 96005 96011
96012 96026 96033 96042 96043 96083 96084 96089 96090 96098
96100 96112 96117 96139 96143 96154 96157 96174 96175 96185
96186 96210 96215 96216 96289 96351 96370 96375 96376 96378
96382 96397 96416 96443 96490 96503 96509 96511 96516 96535
96536 96552 96572 96589 96629 96642 96655 96661 96663 96683
96714 96716 96725 96726 96751 96756 96764 96767 96781 96791
96799 96802 96814 96842 96876 96879 96885 96891 96895 96906
96932 96941 96945 96946 96950 96982 96983 96984 96996 97036
97059 97109 97110 97139 97146 97168 97169 97192 97244 97249
97282 97300 97303 97311 97314 97322 97329 97333 97349 97365
97387 97389 97400 97409 97421 97428 97445 97454 97455 97490
97496 97502 97539 97545 97547 97548 97556 97566 97573 97574
97609 97621 97622 97632 97634 97637 97638 97639 97641 97643
97644 97656 97657 97665 97693 97719 97720 97725 97740 97743
97758 97771 97779 97810 97811 97828 97834 87843 97848 97852
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931 97932 97935 97939
97944 97964 97967 97975 97976 97994 98014 98019 98044 98051
98053 98054 98080 98106 98118 98122 98135 98149 98155 98156
98168 98171 98178 98182 98185 98209 uo213 98220 98286 98298
kann geqen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihüauskasse hier
in Empsang genommen werden, was mil dem Bemerken tckannt ge¬
macht wird, daß di- bis zum 10 . Juli 1907 nicht erhobenen Beträge
d.r Leibhausanstalt anhcimfallen.

Wiesbaden , den 9. August 1908 . 6620
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August er. im Rathause, Zimmer
Nr. 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 11. August 1906.
6651 Der Magistrat.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
.Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Krankenhaus -Verw «lt»ms

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung eines einspännige«

Milch -Trausportwageus für die Säuglingsmilchanftalt
soll im Submissivnswege vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen, Angebotsunterlagen
und Zeichnungen liegen im Rathaus, Zimmer Nr. 13, zur
allgemeinen Einsicht auf und können daselbst unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Lieferungslustige werden anfgefordert, Angebote bis
Montag veu 27 August,

vormittags 1L Uhr,
verschlossen mit entsprechenderAufschrift versehen bei oben
genannter Stelle einzureichen, woselbst dieselben in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Das diesbezügliche Ausschreiben vom 10. ds. MtS. wird
hiermit zurück enommen.

Wiesbaden, den 11. August 1906. 6671
Der Magistrat,

_ _ Armen-Verwaltuug.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufnierksam gemacht,
daß nach Paragraph . 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Veerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er-
zeugiits an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrasenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterci, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Nachtrag zur Akzise-Ordnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen einzelner Vestun-

mungen unserer Akziseordnung vom 30. Juli 1892 werden dwJ
behufs Erzielung ihrer Uebereinstimmung mit dem tatsacytlcy
auf Grund des Zollvercinigungsvertrages vom 8. Juu 1867 unl>
des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885 bisher geübten Ver¬
fahren wie folgt abgeändert:

1. §. 16 der Akziseordnung « hält unter Ziffer 1 am Schlüsse
folgenden Zusatz: . ^ T TO

„Sofern es sich um Branntwein von nicht mehr als 4--,5
Gewichts- = 50 Raumprozenten Alkoholstärke handelt
wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde, auch die
Raummenge oder das Nettogewicht des Branntweins un¬
ter Angabe seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichts-
Prozenten steneramtsseitig dem Akziseamte mitgeteilt und
hiernach die Akzise berechnet."

2. 8. 23. Im Absätze 1 werden nach dem Worte „Wemew
eingesügt:

„Obstweinen , Essig" und die Worte : Wildbret , Trnthüch-
nern und Gänse " gestrichen. Im Absätze 2 wird nach
dem Worte „Flcischwaren " und vor das Wort „Bier
eingeschaltet:

„Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und Fleisch von
solchem." .

Die betreffenden Abschnitte der Akziseordnung erhalten so-
mit folgende Fassung:

8. 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und dem hi« im ge-

bundenen Verkehr eingegangenen direkt in die unter steueramt¬
licher Kontrolle stehenden Lager eingeführten Branntwein , wel¬
cher hier nach Entrichtung der in Gemäßheit des Gesetzes vom
24. Juni 1687 zu erhebenden Berbrauchsabgabe für Rechnung
des Reichs in den freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt
die Erhebung der Akzise auf Grund der mit Genehmigung der
Königlichen Provinzial -Steuer -Direktion vom Königlichen
Steueramte dahier zu bestimmten Terminen dem Akziseamt da¬
hier mitgeteilten Namen der Steuerpflichtigen und Menge des¬
jenigen Branntweins , für welchen die Verbrauchsabgabe ent¬
richtet worden ist. Sofern es sich um Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts - = 50 Raumprozenten Alkoholstärke Han-
delt, wird außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Reichsverbrauchsabgabe berechnet wurde , auch die Ranm-
mcnge oder das Nettogewicht des Branntweins unter Angabe
seiner wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten steueramts-
seitig dem Akzjseamte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2. Von dem im gebundenen Verkehr hier eingehenden zur
Entrichtung der Verbrauchsabgabe oder des Zolles bei dem
Königlichen Steueramte Hierselbst deklarierten und nach erfolg¬
ter Verabaabung in den freien Verkehr abgelassenen Brannt¬
wein aller " Art und Likör, wofür die Akzise unter Beobachtung
der vorgeschriebenen Kontrollmaßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller Art und Likör
aus dem freien Verkehr von außen eingeführt.

§. 17—22.
8- 23. Bei Anmeldung von ausländischen Weinen „Obst¬

weinen Essig" muß der Ursprung der Ware, als von außerhalb
der Zollvereinsstaaten eingebracht , durch Vorlage der Zollquit-
tung oder einer Zoll - und steueramtlichen Bescheinigung un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden . Kann solches nicht geschehen,
so müssen dergleichen Gegenstände als inländisches Produkt oder
Fabrikat angesehen werden und sind der im Tarife angeführten
Akziseabgabe nach den betreffenden Rubriken unterworfen.

Nach 8- 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai 1885 kann von
den akzisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaren, Fleisch,
Fleischwaren , Federvieh , Federwild , sonstiges Wildbret und
Fleisch von solchem, Bier und Branntwein aller Art eine Be-
freiung von d« Akziseabgabe auf Grund ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1906. 6436
Der Magistrat

v. Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am 29. Mai 1906
und von dem Herrn Ober -Präsidenten zu Kassel am 11. Juli 1906
genehmigter Nachtrag zur Akzise-Ordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  6 . August '1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die stakt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 943 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden: 1866

Die Branddirektion.
Dekanntniarlinng.

Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlaiidstraßr 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

.Kiefern-Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ccutner Mk. 2.60.

(Keruischtes Anznndeholz,
gejchnittcn und gespalten, per C-utner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Bor-
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8226

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.



t

Nr. IW. * , ^ sfr IM y
Bekanntmachung

betr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter oer Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl-ssen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Fcstplatze etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdorge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht znm Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä-
ste angelvckt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzcnden
und im Verwaltungszwangsoersahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50A Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt;
«) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2)  Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,

4)  Im Distrikt Kohlheck;
^ ; sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge.

stellt werden).
d) An Werktagen: J q

Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,

st L. Am Steckcrsloch sog. Dachslöcher,; ,
(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldseste etwa verbundene Luscharkeiten(Musik,
Tanz usw.j, welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hirüger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungendieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn bie Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mutzte. _

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
pyrsus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Wziseverwal-
tung einzuholcn.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
Wandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wa'dsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
'. Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in
allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst»
polizeigesehes vom 1. April 1380), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 368 Nr . 0
des Neichsstrafgesetzbuches, 88 36 und 44 des Feld- und Forst¬
polizeigesetzes, 8 17 der Rcgierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 8a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta.
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der,
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgabe» ,u
erfolgen. /

Y '
Wiesbaden, den 19. April 1905,

8445 _ _ Der Magistrat . *,
Bekanntmachung

betr. Kvankcnailsnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken ut das städtische Kranken¬

haus findet au den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchcndcn Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenuiitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirlen
Dienstboten mit der letzten Abonnemeutsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Eiuwetspapiere
und zu jeder andere » Tages - Nttd Nachtzeit auf.
genommen. Städtisches Krankenbaus.

WkeSBadener Wvneral-Sknzetr« .
Bekanntmachung

best, die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Alzise-
abfertigungsstellen werden außer den im 8 1 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Stratzcn pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabfertigungsstclle Neugasse.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, bie Göthesiraße,

die Nicolasstraße, Bahnhofstraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Jriedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

2.  Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
' die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se¬

danplatz, der Bismarckrina, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. —Für Transportanten zu Fuß: der Kursaatplatz,
die Wilhelmstraßc, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr¬
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

V. Zur Akziseabsertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstratze, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestratze, der
Bahnübergang, der Gartenseldwcg, die Schlachthausstraße;

8. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstrabe, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

5. Sonncnberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter¬
straße, Wilhelmstraße, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
hausstraße.

Wiesbaden, den 19, Dezember 1901. '
Der Magistrat. In Vertr.: H eß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzisc-

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstrabe
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraßc, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt. Akzise-Amt.

Hü
Bekanntmachung,

Donnerstag , de» 16. August 1966 , vormittags
II Uhr, werden an Ort und Stelle, Aarstraße 12 dahier:

1 Möbelwagen und 1 zweisp. Fcdcrrolle
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. August 1906. 6791

Weih , Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
, Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatsstener Pro 1806 ist
fällig und ist spätestens bis zum 16 . d. Mts . in den
Kassenständen vormittags von 8 bis 12 Uhr einzuzahlen.

Sonnenberg, den 7. August 1906.
6614 Die Gemrindekaffe.

Bekanntmachung.
Vom I . September 1- Js . ab ist die Hilfsfeld¬

hüterstelle der hiesigen Gemeinde auf etwa 2 Monate zu
besetzen.

Bewerber wollen sich bis spätestens 26 . August
ISO « , mittags 12 Ühr , unter Angabe der Lohn-
ansprüchc beim Gemeindevorstand hier schriftlich melden.

Sonnenberg, den 10. August 1906.
Der Gemeindevorstand.

In Vertr. :
6676 Di*. Kade ^ Regierungs-Referendar.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der hiesigen Gc»

meinde für die Heizperiode 1906/7 (ca. 500- 600 Centner
NußkohlenI) soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens 18 . d. Mts -,
vormittags II Uhr, postmäßig verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenlieferunĝ beim Gemeindevorstand hier
einzureichen.

Sonnenberg, den 10. August 1906. _
Der Gemeindevorstand

In Vertr. :
6677 Di*. Kade , Regierungs-Referendar.

S . JaIrgm»

JidunIlip Uclßkigemng.
Im Auftrag- des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

im Konkurs über das Vermögen des Architekten Friedrich
Hei ' imanin Boelhold hier werden am 26 . August
1866 , uachmittagS » Vs Uhr , im Rathaus zu Biebrich,
Zimmer No. 22, nachstehende, dem Gemcindeschuldnerge,
hörige, in Biebrich belegene Hausgrnndstücke öffentlich ver¬
steigert, nämlich:

1. das Haus Thclemannstraße4 (dreistöckig) Grund¬
buch "Baud 83, Blatt 1477, Kartenblatt 35,
Parzelle 413/209 rc., groß 2 ar 20 gm.,

2. das Wohnhaus Franksurtcrstraße 26 (vierstöckig)
Grundbuch Band 82, Blatt 1457, Kartenblatt 36,

688
Parzelle rx., groß 6 an 77 qm.,

3. die Villa Wiesbadener-Allee 65, (zweistöckig) Grund¬
buch Band 83, Blatt 1470, Kartenblatt 23,

318
Parzelle - rc., groß 7 ar 93 qm.,

4. die Villa Wiesbadener-Allee 67, (zweistöckig) Grund¬
buch Band 85, Blatt 1503, Kartenblatt 23,

317
Parzelle rc., groß 8 ar 36 qm.

Die Verstcigcrungsbedingungcn können auf meinem
Bureau in der Zeit von 9—12 Uhr vormittags und 3 bis

5 Uhr nachmittags eingesehen werden.
6630 Der Königliche Notar:

Dr. Alberti , Justizrat.

Bekannt!«
Samstag , den 18. August er., vormittags

16 und nachmittags 3 Uhr, werden auf dem Lager¬
plätze verlängerte Göbenstratze auf Antrag des ge¬
richtlich bestellten Konkursverwalters durch den Unterzeich¬
neten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer¬
meisters Wilhelm Ressel dahier gehörige gesamte
Einrichtung zum Betrieb eines Maurergeschästes, insbesondere:

etwa 200 Gerüftstangen, 600
versch. Diele, eine Anzahl Bogen
und mehrere 100 Bretter, 2600
Maurerklammern, 2 Speisanszug-
maschinen, 1 Speismafchine, ILauf-
katze, 2 Rollen mit Rollseile«,
versch. Drahtseile, 1 offene Bretter¬
halle und Ä Bauhütten, Speis-
pfannen, Bütten, Leitern» Schub¬
karrenu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verstcigertt.
Sammelplatz Ecke Dotzyeimer- und Kiedricherstratze
Die Dersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. August 1906.

Genchtsvollmher.
6713 Kaiser Friedrich-Ring 10, Part.

Bebaraitaiadrang.
Der Platz zur Aufstellung eines Karussels für die am

3. und 9. Ŝeptember d. Js . stattfiudcndcu Kirchwechem
siger Gemeinde soll vergeben werden. Reflektanten wollen
e Offerten bis spätestens zum 20. August ds. Js . ver-
wss°n an die hiesige Bürgermeisterei einjenden.

Es wird bemerkt, daß zur Aufstellung des Karussells
' Platz an dem Kriegerdenkmal hicrselbst, an welchem srch
hrend der Kirchweihe der Hauptverkehr abspielt, in Frage
umt und nur ein Karussellbesitzer zur Kirchweihe zuge-
sen wird. m

Der Zuschlag erfolgt bis spätestens zum 25. ds. Mt^
e Bedingungen, unter denen die Vergebung des Platzes
olgt, werden den reflektierenden Karussellbesitzern auf Ber-
igen mitgcteilt. _

Rambach, den 2. August 1906. 2057

wer hilft um Christi willen
für die kleine evangelisch-lutherische(Altlutheraner) Gemeinde-
in Cottbus die Mittel mit aufzubringen, daß dieselbe. den
Bau eines Pfarrhauses mit Konfirmanden- bezw. Gemeindc-
saal wagen kann? Aus eigenen Mitteln ist es uns nicht
möglich. WaS aber für uns allein zu schwer ist, könnte mit
Leichtigkeit erreicht werden, wenn uns jeder christlich gesinnte
Leser, dem diele Zeilen vor die Augen kommen, einen kleinen
Baustein senden würde. Es ist )etzt Erntezeit, wo die Fülle
des Gottessegens eingesammelt wird, hoffentlich geben uns
die lieben Leser von diesem Erntesegen auch etwas für
unseren Bausands ab. Auch würde es uns eine große
Freude sein, wenn die lieben Brüder und Schwestern des
In - und Auslandes, die unser liebes heilkräftiges Wiesbaden
zu ihrer gesundheitlichen Stärkung gewählt haben, den
Pfarrhausbau fördern helfen wollten.

Gaben der Liebe bitte ich an den Pastor der Gemeinde,
Philipp Meuzel , senden zu wollen. Derselbe wird
darüber auch öffentlich quittieren.

Mit einem „Vergelt'S Gott" im Voraus
Cottbus, im August 1906.

Die Bau-Kommission:
2661 A. Menzel, Vorsitzender, Karlstr. “
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Tüchtiger

Geschäftsmann
wünscht sich mit 12—15000 Mk. an
(incrn solid lukrativen
Unternehmen

M od. täig zu veteiligeu.
Off U. A W 340 an bte

*3 d-̂ 6614

Irlömgsberger!

Zuverl Buchhalter,
47 Jahre alt, welcher4 Jahre im
Laugeschäf̂ tätig war, mit dem
Lohn- u. Krankcnkassenwescildurch¬
aus vrrlraut, sucht Stellung per
1 Okloder. event. auch früher.

Offenen unter M . O 043
hauplpastlagernd. 6503

Verein
kü? UN6Ill § SlELk6N^.rbtzit8!ia6il̂ 6i8

Geldlose
s 3 lapk,

I nach auswärts 30 Pfg. extra,
noch zu haben bet 6382
J. Stassen,IKirchgafse 51u. Wellritzstr.

Steintöpfc

Obergärtner,
kathol., verh, "zur Zeit als Bcr-
walter in einer großen Billa mit
schönem Park und großen Wein¬
bergen, sucht, da das Gut ver¬
kauft wird, bis zum Oktober
anderweit Stellung in großer
Herrschaftsgärtnerei.

Off. u K. 224 postlagernd
Alzey . Nheinhesse». 2714

garantiert säurefest, verkaufe zu
lolloflal billigen Preise». 6n1o

Wellritzstraße 47.

Unschön
st jederTeint m Hantunr -iuig-
feiten; und Hautauöschlägeu,
wie Mitesser . Finnen . « >ür-
chen, Hautröte »Gesichtspickol
,c. Alles dies beseftigt die echte
StcücvSferd.

TcerschWefel-Leise
v. Berzenann & Co., Radedeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 60 Pf. bei: O. Lilie, Drog..
W. Machenheimcr, E. W. Polhs,
C. Portzchl, R. Saurer, Backe U.
Esklony, Ernst Kocks.

Chauffeur-
Ausbildung.

(Männlicheu. weibl. Abteilung.)
Cache deutsche Chauffenrschule

Aschaffenburg. Gründl. u. rascheste
Ausbildung von Berusschauffeuien
mit Stelleiiverniiltlnng. Ausfuhr!.
Prosxekte kostenlos durch das 2 372

Teckinikmur Aschafsenbura.

üßif ccs ilmiotania
Rheiustratze 37,

»nterkialb des LuifeuplatzeS
Ausgestellt vom 12. dir 18. August.

Serie I.
Reise von Fontaine¬

bleau durch die maler¬
ische Auvergne « ach

Lyo».
Serie II.

Dritte Reise im
malerische» Kärnten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 13 u. 25 Pfg.

Abonuem ' Nt.

TüeMiger Gärtner
sucht Stellung aus privat o. Land¬
schaft. Ge fl. Offert, u. H. A. 100
an d. Exv. d. Bl.  6725
LRiSraver Junge s. Beschäftigung

nach der Schule als Aus¬
läufer. Näheres Ndlerstraße 59,
Hth., 2. rechts. 6508
Ämifle Frau juchr Laden und

Büro zu putzen, od. Monats-
st-'.le von 2 Stunden morgens.
Näb. Ludwigffr. 3, Vdh. 1. 4064
^L >n 16 fahr, lräsr. Mädchen

sucht Stellung, am liebsten a.
Zweit- oder Drittln, in Herrschaft!.
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 48xg
klunge Frau s. Monaisstellc für2 Std . vorm, und 2 Std.
nachm. 6568

Blelebffr. 18, Hth. 3.

Mädchen nachmittags
Monatsstelle 6716

Kirchgafse 52, 4.

im Rathhaus. Tel. 5/4.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilun? für Männer

Arbeit finden:
E'sendrcher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahuienmacher
Gipssormer
Gipsgießer
Küfer
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau. Maschinen
Bau- und Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Hcrrschastsdiener
Listjunge
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter
laiidwirtjch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Buchbinder
Gürtler
Kaufmann
Käser
Maler
Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann
Konditor-Lehrling
Bureaugehüls:
Burcaudiener
Einkassierer
Vertrauensposten
Krankenwärter
Kupfcrputzer

Zum 15. August oder später ein

sauberes Mädchen
gefuchi, Lohn 25 Akk. , oder eine
Monalsfrau von 7—4 Uhr.
67-6 Mestendstr 24, 1.

Mcht. Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
guten Lohn foforc gesuchi.
6732 Geiichts üraße 3, 1.

TScht. MSdchenV
welches kochen kann, gef Näh.
Friedrichstr. 21, 2. Zu ftrech-u
bis- 5 Hör nachm. 6b57

zleitziges Mädchen
gesucht 6656

Nbcinffraße-56, Part.
Lüchiiges felbiländiglesJd/UUJI

Üllrinmädchen
mit nur guten Zeugnissen gemcht.
8709 Göbenstr. 12, Hochpart, l.

Braves fleißigesMeimnädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
6625 Rheinbabnffr. 3. 2
"F- uchtiges 'Monatsmädchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrcchstr. 1, 3. 1.

Köchin
gesucht. 6386

Hotel WciuS , Bahiibofstr. 7.

Modes . IT’“““"-_ Putz sucht Frau
H. Usingcr, Babnbosffr. 16. 6106

Lin Lehrmädchen
per sofort gegen guten Monaislohn
gesucht. Broch, Wilhelmstr. 24.
6621 _ _

Ĉ rau suchr2—3 Std . Monals-
1 ^’ stelle He enenstr. 11, Stb. 5915
feMcltercS Mädchens. n. Kunden

im Waschenu. Putzen.
Off. u. A . M . 57 * 0 an bin

Exp. d. Bl. 5650

Weibliche Personen.
Tüchtige, zuverlässige

Mchen-
Mädchen

Oüene Nellen

gesucht. Lohn 55 - 40 Mark.
6708 Loeschs Weivstub «« .

Ltnnäenmääeden
für dauernd gcsuchr.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

per sofort gesucht, Näheres
5463 Philippsb-rgllr. 16. 1.

Männliche Personen.
Schlosser gesucht 5391

Ellenbogengaffe 6.

Perfekte Aermel
und Zuarbeiterinnen

nj -aglötjttcr (Feldarvciker) gegen
hohen Lohn g-s. 5767

Dotzheimerstr. 105.

per September gesucht. 6729Oettinger & Co.,
Langgasse 37.

»A junge Mädcheu finden wieder
&  vom 1. Sept. ab. sdl. Ausn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr. Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636

Erdarbeiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden. Zu nield.
Nassauer Hof. Sonnenderg. 6778

Mausbursohe, |ut*”'■

Perfekte Taillen - und
perfekte Nockarbeiterinnen
für dauernde gut bezahlte Stellung
gesucht. 6775

I . Bacharacki.

Wuchtiges Dienstmädchen sosorr
^ gesucht. Zu erfragen Scharn-
horststr. 28. p. l. 6770

_ . mittag gesucht
Klarentalerstr. 10, Laden. 6776 Taillen* u. Rock*

Mädchen u Frauen
können nachmittags Weißzeugnahen
und Ausbefiern erlernen Helenen-
straße 13, Stb . 1. 615v

Daselbst wird auch Wäsch- zum
Ansbeffern angenommen.

Tüchtiger

Rmgöstnarbeittt
Arbeiterinnen gesucht.
6774 ' A. Bacharach.

sofort gesucht 6733
Waldffraße 39.

erste Taillenardeiterinneu
gesucht. E. Hartmann Mau,

Webergasse 12. 6649

Hotel--HerrsAD
Persuil

Der

Arbeits-
Uachmeis

der I
Wiesbadener

l„General-
Anzeiger " !

I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

| prditian Mauritiusstr. 8
Iangeschlagen. Von4'/, Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expediuon ver-
abjolgt.

UG . Hrisaldtiirr
owie 2 —3 Taglöhner sojort
gesucht. Sonnenderg , Baustelle,
Adolfüraße._ 6542

Eine angehende Verkäuferin
für Schweinemetzgereiz. 15. Aug.
1906 gesucht. C. Hartman»,
6619 Häfneraasie 7.

Tüchtige
Erdarbeiterain

^ « »äüch-n in. guten Zeugn. z.
«Vst 1. od. 10. Sept. für kl.
Haush. geg. g. Lohn ges. Schwas-
bacherstr. (Alleeseite) 28, 1. 6793

>o
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebe Rotzdach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. 11'

od. Baustelle NikolaSstr.

Ein Mädchen,
welches alle HauSarb. kann, wird
sof. gesucht. Frau Prof. Stengel,
Moritzstr. 15, Stb. 3.  6776

aller Brauchen
findet stets gute und beste Siellen
in erste» und seinsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus'
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plaziermigs

Burea«
Wallrabenstein

Huhrknechl,I“Äen
stb) » • J  für alle 3lrbeit bei gutem Loh» ge-
. "" sucht Aarstraße 20. 6780tüchiig, mit guten Zeugniffen, für

Doppelspänncr-Rolle gesucht.
Wiest). Marmor- und

Baumaterialien-Industrie,
91. J . Bretz , 6687

Karlstr. 39.

tfCLm ölt. saud. Mädchen, weiches
alle HauSarb-it versteht, bei

gutem Lohn sofort ges. 6559
Bleichstr. 12, vart.

Bursche
zu leichter Tätigkeit in Biebrich
gesucht. Näheres zu erfragen in
der G-ichästsstclle des Wi-Sbadener
Generalanzeigers, Wiesbaden

Ordentl . Mädcheu
gesucht 6573

Kleiststraße4. Part.

10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht
Bauüelle Jranksurterstr8. 5717

Für eine größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht Näh.
Bauaeschäst Adolf Groh,
Staffel , Ernst Ludwigstr. Nr. 4.

Ein bescheidenes fleißiges
Kllein-Müöchen

für kleine Familie gesucht 6667
Alwiuenstr. 7.

Vorst, morg. 8—12. abends7 - 9

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit ges.
Seerobenstr. 30, 1. 6672

SteUeit'Gesuctae
f.Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu. Zeitschristen
zu derenOriginal-Zeilen-
preiscn die Annoncen»

Expedition von
Daube &Co. O.m.b.H.,

Frankfurt a. M.

(Kficiftlirfies Keim,
Herderstr. 31 , Part, l .,

Ktelleuuachweis.
Anständige Mädch. j-d. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sur
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle« nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
Sättnetinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiumädchea. t°4

Tüchtige
Steinmetzen

finden Beschäftigungbei 2716
Ferd . Leonhard , Bildhauer,Eltville a. Rh.

xS -chtoslerl-hrliiig gesucht
d 8480 Dorkstr. 14.

Lehrstelle
gesucht aus einem kausm. Bureau.

G-fl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bk.
^acki><G- ge

^erer-Lehrling geg. Vergütung
gesucht. 2793

Hellmundstraße37.

Unseren Lesern
enipsehlen wir bei Stclleu -Angedoten , Stellcn -Gesuchen,
Knufö - und Verkaufs Offerten , WohnnugS -Anzeigcn,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

Kleine Qnzeigen.
JnsertionspreiS für die O-gefvaltenc Petuzelle nur
5 Via (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen kerne Extragebuhr)
zu benutzen Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartige» Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wresoaden.
T -lefon Nr. 199.

*f . Jahrgan»

.je Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär - und Mannedienstes . Mit
Ano-abe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . © reger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch, Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch.
Holländisch, Dänisch , Schwedisch , Böhmisch Ungarisch
ie 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , berbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.o0 M,, Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.A.Kocli’s Verlag in Dresden und Leipzig.

Grundstück - Verkehr.
Amgebote,

|| n verkaufen
Billa Sänitzenstraße 1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
rciästichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöne- freier

] Lage, in Waldesuäbe, hübsch.
Garten, elek'.r. Licht, Eentral-
heizung, «Marmortreppe, be-

I queme Verbindung mit clektr.
! Bahn ec. Be-iehbar jederzeit.
' Näbcres daselbst 2263

ülas Hi &rtinamn

Dotzheim,
schönes 2stöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu beiger,
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzffcllenbau, sch. großer Hos mit
Garlenhaus u. kl. Garte», w. auch
als Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18009 Mk. zu v»k.
9iäb. im Verlain_ 9559

ß'i |

Nestaursrnt.
Mein in bester Lage gutgebendes

Restaurant billig zu verkauf. Billige
Pacht, boher Umsatz, auch für An¬
fänger passend. Zur Uebernahme
g-u. 1500 Mk. Näheres F » m1
Scliuitiaiiii , Hallea d. Saale,
Strciberstr. 26. 2710

mit M. 2500 jährl. Ueberschuß zu
verlausen. AnzahlungM. 10 bis
12 009 erforderlich. 6343

P , A . Ilcrman
Rheinstr. 43.

43 h!. Haus mir etwas Stallung
v » inner), d.Stadt b. 2000 Mk.
Anzahlung zu kaufen ges.

Off. u. N. O . » an bi« Exp.
b. Bl. 6549

Dir fmmoliilitu- tini
HWthkktn-Agentur

von

J.LC.Firmenich
Hellinnrrdstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen. Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoiheken
u. s. w.

geeignet, ist für 120 M. Pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrich in. 3 Wohn-
k 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheune, große Waschküche, Bleich¬
platz au fteßend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwcrksbefitzer
usw. sehr geeignet, für 26 009 M.
mit 5 000 M. An; zu verkansen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

24 Langgaffe » 4,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon SS »5.
Erstesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Zustitüt erste« Raumes.
Frau Liua Wallrabcustei ».

Stellenvermililerin. 5724

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-2Lobn. mit
gutgch. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halber für 60 000 Btk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z..W°hn.,
Stallung f. 2 Pferde, Nenüse,
großem Hof, f. Kulscher, Flaschen-
d,erh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 090 Mt . mit 5900 Mk. Auz.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3> u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Koms. auSgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 M . zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein HauS, Heleuenfir., mit 2
Ladeil, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.«
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser, westl. und südl. Stadtlcii,
wo Läden gevrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 009,
132 000, 142 009 und 150 000
Mk. zu verlausen durch

•T. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 5'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, für Gärtnerei sehr

Ein rentabl. schönes HauS, Näh.
untere Adelhcidstr., mit ö Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 86000M
zu verkaufen durch

J, & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein- Billa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terratz», Ameilungsh. f. 89000M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk. durch

J . & C. Firmem chr
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emlerstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
s. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
AbteilungSbakber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenb., Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Btk., fernere. Etagen¬
haus, Terram 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mt., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Rh.ingau, zu verlausen
durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Billa mit allem
Koms. ausgest. Nähe Lierstadter»
straße mit 10 Zimmernu. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Billa, Adolishöhc, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim,
und Zubehör, schönem Garten, sü?
48000 Mark, sowie eine Anzahf
Pensions- und Herrschaits-Villcu
in den versch. Stadl- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C, Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehri
Angebote.

in jeder Höhe
an jedermann,JiUI ■UIIu II besch. Diskret,

(keine stiachn. od. Liste) 6198
A. Blüher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.

Gegen Wechsel und gute
Bürgschaft gebe 6690Darlehen.

Offert, u. Z. A. 6699 an fcie
Exp. d. Bl. erbeten.
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Vahnholz,
Telephon No. 43'J.

Restaurantu. Cafe.
Sohönstasr Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Hamen (Marke gesetzl. geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugangsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Htzd . Hk . 1 . —
a 7a 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
ßefestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgassc 6 . CiBPo HTtHlSjei *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbedienung) «

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . 87g

WW stuf m'“
751 ©eerobenfhaße4, Part,

Ein Urteil
über die anerkannt vorzügliche Wirkung von

PIIOL
können Sie sich selbst bilden, wenn Sie das Mittel
zur veMgung von Ungeziefer aller Art
(Wanzen, Flöhe, Schwaben, Russen, Raupen, Ameisen,

Blattläusen usw.) anwenden.
Nicht ätzend ! Vollständig giftfrei!

Hanptniederlage: Glaser & Co ., Wiesbaden.
Zu haben bei:

Ferd . Alexi , Michelsberg.
Fritz Bernstein , Wellritzstraße.
Et». Brecher , Rcugasse.
W . Crvn , Röderstraße.
W . Geipel , Bleichstraße.
LoniS Lendle, Ttiflstraße.
W . Machenheimer ,BSnn-R. 1.
W. Mastig , Wellritzstraße.
Hch. Maus , Schwalbacherstraße.
F . H . Müller , BiLmarckring.
Hch. Ross Nachf . , Metzgergasse.

Nob-crt Sanier , Oranienstraße.
Gg . Stark , Röderstraßc.
E . Witzei , Michclsberg.
Th . Wachsmnth , Friedrichstr.

Dotzheims:
W . Schüler.
H. Wachsmnth.

Langenschwalbach:
Gg . Bester.
Ehr . Krautworst.
C . Presver Wwe . 2681

ß
X KolenHigX

“ff 1■J. L. Krug
(Inbicher: Ludwig Ha dum)

Neugasse
Ä 4.

%r
V

Verkauf von
Kohlen,Kohs».
zu billigsten Preisen

Ringfireia
5856#

Alkoholfreie vergohrene

Rheinweine und Seftte
von Gebe . Wagner , Sonnenberg , Tel. 3411.

In vielen besseren Restaurants und Delikatessengeschäften
zu haben. 2596

Näumungs-Verkmrf.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche Sorten Schuhwaren

zu bedeutend herabgesetzten Preise ».
Schuhwarenhaus ft. Guckelsberger,

Metzg erg affe 4 , Eckladcn.
R a b a t t >IHa r k e n.

6291

|Einiache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
iKaufm . Bechnen

Konto-Korrentlehre,
"W echsellehre,

Korrespondenz,
Schönschreiben,

Bund- u. Lackschrift
Maschinenschreiben,

auf versch . Systemen
Stenographie,

Vervieliältigen
| iuitHektographie -,

Cyclostyle- n.
Drehapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisung garantiert die 30- jährige Praxis
des Leiters . 6571

«Mt und Pinzcnez in jeder Preislage. 6631
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

0 » Hfihn (Inh . C. Krieger), Optiker , Langgassc5

Racktaß-Aersieigerimg.
Im Aufträge des Herr » Nachlaßpflegers

versteigert ich am Donnerstag , den I « . August er . ,
morgens SV, und nachmittags S Uhr beginnen - ,
in der Wohnung,

36  llarlstratze 36,
II. Etage,

folgende zum Nachlasse des f  Geh . Regierungs -Rats
Karl Kost gehörigen Mobiliar-Gegenstände als:

2 vollft .Nußb -Belten , Waschkommode mit Marmor,
Nachttische, mahag. ein- u. zweitür. Kleiderschränke,
Sapha u. 2 Sessel, mahag . Cylinder -Burean,
Mahag. Bücherschrank, mahag. Konsolschränkchen mit
Spiegel, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel-, Ser¬
vier- und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art,
Regulator, Spiegel, Oelgemälde, Kupfer -, Stahl¬
stich- und sonst. Bilder , Teppiche, Läufer, Gar¬
dinen, Plumeau, Kissen, Tisch- und Bettwäsche,
Handtücher, sehr gute Herrenkleider und Leib¬
wäsche, Silbersacheu , gold . und silb. Herren¬
uhrkette, Taschenuhr und div. sonst. Schmucksachen,
div. Münzen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Steh- u.
Hängelampen, Etageren, Reisetaschen, eis. Bett, Küchen¬
schrank und sonstige Küchenmöbel, Küchen- und Koch¬
geschirr und div. sonst. Gebrauchs- und Haushaltnngs-
gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6768
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm 3Ie !fri <cSa9
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

i Cognac
In allen Preislagen.

Cognac Hervorragende deutsche Marke.
Äy » j IBP“ Preise auf den Etiketten.

Scherer  Co . Langen. (Frenkf. e. M.)

Niederlagen
daroh Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Neue Hobelbank,
Schubladen- Regale, 6640

Ladenthekeu mit oder ohne Unrrngr
sehr billig Marktstr. 12.

Möbel-Ausstattuugeu 11
Schlafzimmer in Satin, Nußim. Rüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau- Polstergarnituren, Trumeaus,
VertilowS. Speisetische, Stühle, Schreidttjche, 50 Kleiderschränke, Küchen-
schränkc, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor. 7048

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preisen vei

Job. Weigand&Co., “ Äf S,“‘

Di« „cheffSgel- N -rse" pcrmittclt
als dos angfjeflfnße und verbreitetste
jachbla « durch Anzeigen auf das
ßchorft«

Kauf und Angebot
von deren aller Hit,
tndgUI geowmvekstüudliche, reichhaltig
istußrierle Abhandlungen über

akk Imme Rr KleinttrniM.
vo ^ ugsweist beschäftigt sie sich

mit der

Lebens, « !!'«, Züchtung und Mege
desKeffügels , der Zier - «. Singvögel,

sowie Knude » und Kaninchen.

Neben dielen onre^ ndm Fachartiket»
bring! die „ HakSgel - Airl »« ,ahlreichi
„Aleioe Mitteilwegeu " über bemeekenr.
werte Vorgänge in den einschlogenden Ge.
bielni, aus dem vereinsleben . Au »,
fiellurrgsberichle ulw. erteilt in enum
„Nriesiasiru " zuverläigg« Auskunft Sber
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietct ihren Abonnenten Getegenhett zur Lin.
holung oon . ^ ir - nkheits - und Seiitious-
berichten" bei dem Laboratorium für
Äeflügelkrankheilen zu Zetta.

Zbouuem entspreis viertekjährl.7LFf.
Lricheinl Dienstags u. j ' reUags.

LLm». JSoßr.nSottcn»ad Lttchhaadlubgeii
nehmen Sestelluttge» n«.

Znfertionspreis:
»gespöttene Zeile oder deren Raum 20 Pf.
Probcnummern gratis u. franko.

Expedition der Geflügel -Körse (R. Fresse) Leipzig.

Telephon Z4L-8.
Ewald Stöcker, Uhrmacher.
6285 Webergasse 52,

Von der Reise zurück.
Marl Märker , Dentist,
_Mrchgaffe G. 6763

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden vcrschsn und neu emaillirt
MetzgergasieS.

6 Llg

Wikshadkiler Emailliriverir **e*«£***'
Total ruiniert

werden Ihre Nerven, weil Sie fortgesetzt beim Telefonieren
durch Geräusche aus Ihrer Umgebung gestört werden.

Verlangen Sie in Ihrem eigenen Interesse Prospekt über

i Mafftfämpfende Scfffonjetteni
von der

Jmlußm für Kolzvenoertung
(Kirt - Grs . Alteuelsen ) Rheinland . 2/370

Zur Einmach-Zeit
bringe auch in diesem Jahre meinen speziell präparierten

ELnrrmch-Essig, Parhe„Edel",
in empfehlende Trinnerunz. Mein Einmach -Esfig Marke „Edel'
ill nach einem besonderen Verfahren, das sich seit nunmehr 25!
Jahre » glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die cinzuiiiache »-
den Früchte nur kalt damit zu ü&crgiejjeit. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von jlräntern und Gewürzen,
da er bereits darauf gelagert bat Es versäume niemand, meinen
speziell präparierten Eininach -Essig . Marke „ Edel “ , zmn
Preise von 30 Psq. per Ltr. zu verwenden. — Ferner offeriere prima
Weln -Doppel -Essig zum Einmachcn von Früchten

Lieferung frei Haus in sauber ausgestattetcn Haushaltungskorb-
flaschen in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u. I«, Tafel -Oele , sowie
prima Himbeer - u. Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen. '

Ho{&LinckNacilfi  ß Markus.
Weitere Verkaufsstelle: Pani Brose , Bieichstr. 21 (Laden). 5819

Zttauhwirsichast schierstem.
Selbsigezogenen naturreinen

LZSW er U9*■
per Schoppen 40 Pf.

Zu regem Besuch ladet ergebenst ein 2706
Eduard Wintermeier , Bahnhofstraße 9-

Argoys, - Esmareh-
Endwell -, Oaiot . -

Cernsker - TrÄger .J
Hosen «rüger als Ge»

radehalter ein
Sericktet , sowie
selbstverfertigte

Hosenträger zn billigen Preisen . 4229
Grosse Auswahl , aparte

£111 >*•allen s."». nur
1 ] l 23 l f8 81 8,11  guten Stoffen , empfiehlt
VlUVIUlJlVU, «zx . ichmitl,

Eanggasse 17.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Kaulbrnnnrnftraße 10.
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